Die Expedition ißt auf der Herreuſtraße Nr. 20. 
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. Montag den 3, December 5 


Bekanntmachung, 5 
wegen nachträglicher Einlöſung der präkludirten alten Kaſſen⸗Anwelſungen 
vom Jahre 1824 bis zum 31. December d. J. 
Die Inhaber alter Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1824 wurden ſchon 
durch unſere wiederholten Bekanntmachungen vom 3. ne und: 16. Sep: 
tember v. J. aufgefordert, ſich folder durch Einzahlung an die Kaſſen 
oder durch Umtauſch gegen neue Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1885 
zu entledigen, und ward der Präkluſto⸗Termin für den Umtauſch in Ge⸗ 
mäßhelt der Allethöchſten Kabinets⸗Ordte vom 14. November 1835, (Ge⸗ 
ſe Sammlung Nr. 1706) durch unſere ebenfalls wiederholte Bekanntma⸗ 
chung vom 12. November v. J. erſt auf den 30. Juni d. J. angeſetzt; 
ſo daß die Inbaber feit unſerer erſten Bekanntmachung faſt ein ganzes 
Jahr Zeit gehabt haben, die alten Kaſſen⸗Anweiſungen um jutauſchen. 
Deſſen ungeachtet find dennoch nach Ablauf des Präkluſiv⸗Teimins viele 
Geſuche um Erſatz für alte Kaſſen⸗Antbeiſungen eingegangen, deren 
techtzeltige Einreichung verſäumt war. Obgleich die Staats ⸗Kaſſe keine 
Vu pflichtung hat, für ſolche präkfudiete Papiere noch nachträglich Erſatz 
zu leiſten, fo haben des Königs Majeftät dennoch in der Rückſicht, daß 
die Feſtſetzung des Präkluſiv⸗Termines lediglich den Zweck gehabt hat, 
das Umtauſch⸗Giſchäft in einer beſtimmten Zeit zum Abſchluß zu 
bringen, nicht aber der Staatskaſſe einen Vortheil dadurch zu ver⸗ 
ſchaffen, Sich bewogen gefunden, durch Allerhöchſte Kablnets⸗Ordre vom 
25ſten dieſes Monats eine nachträgliche Vergütſgung für die präklu⸗ 
dirten alten Kaſſen⸗Anweiſungen im Wege der Gnade mit der Maßgabe 
zu geſtatten, daß für alle diejenigen, welche bis jetzt ſchon dei den Behör⸗ 
den und Kaſſen eingegangen find, oder bis zum 31ſten Dezember d. J. 
noch eingehen werden, der Erſatz gelelſtet; daß aber mit dieſem Termin das 
Umtauſch⸗Giſchäft für immer geſchloſſen und eine Vergütigung für etwa 
ſpäter zum Vorſchein kommende alte Kaſſen⸗Anwelſungen in keinem Falle 
gewährt werden ſoll. 5 
Wir fordern daher Diejenigen, welche noch im Beſitze alter Kaſſen⸗ 
Anweiſungen dom Jahre 1824 ſind, auf, ſolche ſchleunigſt entweder hier 
in Berlin an die Controle der Staats⸗Papiere, oder in den Provinzen an 
die Reglerungs⸗Hauptkaſſen gelangen zu laſſen und den Erfag dafür zu 
gewärtigen, mit dem Belfügen, daß Jeder, der auch biefen endlichen Schluß: 
Termin unbeachtet läßt, den daraus für ihn entſtehenden Verluſt ſich ſelbſt 
beizumeſſen hat und alle vom 1ſten Januar k. J. etwa eingehenden Ge⸗ 
ſuche um Erfag für alte Kaſſen⸗Anwelſungen unberück ſichtigt und unbe⸗ 
wrden. Fe x * 7 1 4 


Die vorige Bode wicht 105 3 — 1 5 
Stadt traurig aus durch eine ungewöhnliche Menge gewaltſamer odesfalle. 
Zwei hieſige Einwohner endeten ihr Leben durch Selbſtmord mittelſt Schießge⸗ 


Breslau, 2. December. 


eſchiedene Frau hat ſich wahrſcheinlich, wie 
aus einem von ihr zurückgelaſſenen Briefe hervorgeht, ins Waſſer geſtürzt. 
Am 24ften ſtarb ein Fabrikarbeiter an den Folgen von Brandwunden, die 
er durch einen Fall in einen mit ſiedenden Färbeſtoffen angefüllten Keſſel er⸗ 
litten hatte. 3 RT 
Am 2öften des Nachts ſtürzte ein Tiſchler⸗Geſelle von einer Altane am 
Burgfelde über das Geländer hinab und zerſchmetterte ſich dabei den Schädel. 
Der Tod erfolgte bald darauf. \ 
Am 29ſten fand ein Nachtpatrouilleur auf der nach dem Dorfe Lehmgru⸗ 
ben But, Per Straße einen erfrornen fremden Landmann. 
wei Perſonen fanden am 29ſten ihren Tod durch Kohlendampf und zwar 
eine Mäkler⸗Wittwe, die erſtickt am Ofen liegend gefunden wurde, und ein 
Zögling der hieſigen mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt. Ein Stuben⸗Genoſſe 
des letzteren fand ihn anſcheinend ſchlafend auf dem Bett liegend, was ihn 
nicht wunderte, da er ihn unwohl verlaſſen hatte. Nach einiger Zeit fühite 
der Eingetretene Kopſſchmerz und Schwindel, und öffnete das Fenſter, gu aber 
gleich darauf zu Boden und lag beſinnungslos über eine Stunde. ie ein⸗ 
dringende friſche Luft brachte ihn wieder zu ſich und er ſchleppte ſich bis zur 
te und rief um Hülfe, Ihm wurde dieſe noch zu Theil, bei dem andern 
aber blieben die Wiederbelebungs⸗Verſuche erfolglos. 
An demſelben Tage fiel ein unbekannter, ärmlich gekleideter Mann, dem 
ang nach ein Landmann, in der Hirſchgaſſe um und ſtarb nach wenig Au⸗ 
enblicken. he 8 f 
0 Am 26ften fuhr ein Hürdler⸗Knecht mit feinem ſchwer beladenen Baum⸗ 
wagen vom Packhof im Bürgerwerder in die Stadt. In dem engſten Theile 
der Werderſtraße glitt der Wagen von der Fahrbahn in den Rinnſtein, warf 
dadurch einen erſt ſeit wenigen Tagen hierher gezogenen jungen Mann nieder 
und zerbrach ihm den rechten Ober⸗Schenkel. . N f 5 
m Laſten brach in Gabitz durch die Eisdecke eines dortigen Teiches ein 


wehrs; drei erhängten ſich und eine 


meinſchaft mit ihrem Bruder, 


Denjenſgen, welche bis jetzt ſchon dergleichen präkludirte alte Kaſſen⸗ 
Anweiſungen, entweder bei uns, oder bei der Conttole der Staats⸗Papiere, 
oder in den Provinzen bei den Königlichen Regierungen oder Kiffen einge⸗ 
reicht haben, wird der Erſatz dafür nachträglich überwieſen werden. 

Berlin, den 27. November 1838. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Sch ulden. 
gez. Rotder. v. Schütze. Beelitz. Deep. v. Berger. 


— Die hier anwefenden Herten Kandidaten der evangeliſchen Theologie, 
mit Ausſchluß der Herren General⸗Subſtituten, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, am 5. oder 7. oder auch am 12, d. M. in den Nachmittagſtunden 
von 2 bis 4 Uhr bei dem Unterzelchneten ſich perſönlich zu melden und 
für den zu erſtaltenden Bricht die Abgangs⸗Zeugniſſe von der Univerſität 
oder nach den beſtandenen theologiſchen Prüfungen die Zeugniſſe der Königl. 
Exam nations⸗Kommiſſion nachzuweiſen. a 

Breslau, den 2. Dezember 1838. Fi ſche r. 


5 te. f 
Der fo zeitig und ſtreng eingebrohene Winter macht. wiederum dle 
Tufnahme einer fo großen Zahl armer, unentgeltlich zu verpflegen⸗ 
ber Kranker, welche an äußeren Schäden leiden, in das ſtädtiſche 
Hospital zu Allerheiligen nothwendig, daß ſich die Verwaltung deſſelben 
wegen Beſchaffung der zu Charpie und Verbänden erforderlichen Leinwand 
abermals in Verlegenhelt befindet. 1 0 
Wir richten daher an unſert Mitbürger, und insbeſondere an die 
mildthätigen Frauen hiermit die dringende Bitte: f 
Das Kranken⸗Hospltal durch Zuwendung von alter Leinwand und 
ChHarpie, wie im vorigen Winter, menſchenfreundlichſt recht bald uns 
terſtützen zu wollen. j 
Auch die kleinſten Gaben dieſer Art find willkommen, und werden zu, 
jeder Zelt in der Schaffnerel des Hospitals dankbarlichſt angenommen, 
Breslau, den 25. Novbr. 1838, ; BE 
Die Direktion des Kranken» Hospitals zu Allerheiligen. 


Inland. 
Berlin, 29. November. 


80 bis 90 Jahren 2. N 

In derſelben Woche find auf hieſigen Getreidemarkt 
worden: 2194 Scheffel Weizen, 2824 Scheffel Roggen, 
und 30 26 Scheffel Hafer. 


— Die beiden Novizinnen des Ellſabethiner⸗Kloſters, Maria Victoria und 
Gabriele, welche am 20. Nobr. vorigen Jahres nach erhaltener hoher landesherrli⸗ 
cher Erlaubniß das Ordenskleid empfangen hatten, haben am 26. November nach 
Vorſchrift der Ordensregel die feierlichen Orden sgelübde in der Kloſterkirche 
abgelegt. Der zu dieſer feierlichen Handlung ernannte Fürſtbiſchöfliche Kom⸗ 
miſſarius, der hochwürdige Domkapitular Elsler, hielt um 8 Uhr ein folen: . 
Baß dun und reichte während deſſelben den Novizinnen das Ne Abend⸗ 
mahl. 0 


. 4 Pr a 

Heute Abend trifft Fräulein Botgorſchek, Königl. Sächſiſche Hof: 
ſängerin und diejenige Altiſtin, welche gegenwärtig den bedeutendſten Ruf in 
Deutſchland hat, hier ein. Sie wird ihr bereits annoncirtes Concert, in Ges 
dem hier ſchon ehrenvoll bekannten Flöten⸗Vir⸗ 
tuoſen Herrn Botgorſchek, wahrſcheinlich im Theater geben. Kunſtfreunde 
dürfen ſich davon einen großen Genuß verſprechen, um fo mehr, als ſeit Sig⸗ 
nora Tibaldi keine Altiſtin erſten Ranges hier gehört worden iſt, 


gebracht und verkauft 
871 Scheffel Gerſte 


= Mi 


in Beankfund a. O. 
nen geruht. 
Berlin, 30. Nov. Se. 
bel der Land ⸗Feuer⸗ Societät, vormaligen Hauptmann von Krafft zu 
Königsberg, den Rothen Abler⸗Orden dritter Kaffe, und dem Huͤtten⸗In⸗ 
ſpektor Köppen zu Trogelow den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht. 
Bauditektor Schinkel zum Ober⸗Landes⸗ Baudirektor mit dem Range 
eines Miniſtertalraths erſter Klaſſe, ferner den bisherigen Geheimen Ober⸗ 
Baurath Günther zum Vlce⸗Oberbaudlrektor mit dem Range eines 
Miniſterlal⸗Raths zweiter Klaſſe zu ernennen geruht. — Se. Majeſtät 
der König haben den bisherigen | 
Steinbeck zu Perleberg zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗ 
Landesgerichte in Frankfurt a. d. D, zu ernennen geruht. 


Deut ſchlan d. 

München, 23. Nobember. Eine große Newigfeit iſt für uns Münch⸗ 
ner, daß unſere Küraffierregimenter in ſchwere Lanzenreiter 
umgewandelt werden. Es ſteht dieſe Einrichtung mit Vorfällen in 
Verbindung, die ſich aus der Anweſenhelt des Kalſers von Rußland 
datiten. Selbſt unfere Zeitungen waren damals voll von Berichten über 
den geringen Beifall, welchen unfer Küraſſlrregſment Prinz Karl bei den 
Paraden vor dem nordiſchen Monarchen gefunden hatte. Auch bei Augs⸗ 
burg trugen die Chevaurlegers den Gieg davon. Daher dieſe uc ueſte 
Amalgamatlon zwiſchen ſchwerer und leichter. Kavalerie. (A. L. 3.) 

Leipzig, 22. Novbr. Ueber den Prozeß der Buchhandlung Brock⸗ 
baus gegen de Bowens wegen Edition des Congtes de Verone von 

Chateaubriand berichteten wir bzreits früher, Gegenwärtig iſt, wle verlau⸗ 
tet, Die frühere Entſcheldung des hieſigen Stadtgerichts, welche die Kläger 


zum Geheimen Ober ⸗Telbunals⸗Rath zu ein: 


abwies, den von dleſen behaupteten Nachdruck des Flanzöſiſchen Werks 


nicht anerkannte und mithin die Kläger als berechtigte Herausgeber des 
letzteren nicht anfah, vom höheren Gericht beſtätigt. — Die hieſige A s⸗ 
pbalt⸗Geſellſchaft hat in den letzten Tagen eine große Genugthuung 
dadurch erhalten, daß der innere Raum des Rathhaus⸗Durchgangs mit 
Asphalt gepflaſtert worden iſt. Wahiſcheinlich wird nächſtens bei andern 
Öffentlichen Gebäuden ebenfalls dieſe neue und eben fo dauerhafte als we⸗ 
nig eden angewendet werden. 
Pr Aus dem Großherzogthum Heſſen, 27. November. (Privatmit⸗ 
thellung.) Im Schooße unferer feit etwa drei Wochen verſammelten 
Landſtände glebt ſich faſt ausnahmslos jene loyale, dem landes väterli⸗ 
chen Fürſten treu ergebene Geſinnung kund, von welcher ſich die ſchönſten 
Reſultate für das Großherzogthum erwarten laſſen. Der Geiſt der Op⸗ 
pofition iſt, bis auf eine wenige Mitglieder, ganz aus der Deputlrtenkam⸗ 
mer gewichen, wähtend er ſich ohne dies in der erſten Kammer von jeher 
kaum einigermaßen bimerklich machte. — Auf die jüngſten Ereigniſſe in 
unſerm parlamentarifchen Liben übergehend, verdient ein in der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer von deren Präſidenten verleſener Antrag 
des Abgeordneten Grode fprzielle Erwähnung / weil derſelbe einen auch in 
Ihrem Blatte zum öftern bewegten Vorgang berührt. Diefer nt rag 
nämlich betrifft den nunmehr penſtonirten Geheimen Staatsrat) Knapp 
und das ihm von dem Eiſenbahn⸗Comité gemachte Geſchenk von 18000 Fl. 
Derſelbe geht dahin, bie Staatsregierung von Seiten der Kammer zu er 
ſuchen, eine genaue Unterſuchung dleſer Sache zu veranlaſſen, wie auch 
ihr das diesfallige Ergebniß bald möglichſt mit zutheilen. Es bihielt ſich 
ferner Herr Grode noch vor, ſobald jenem Geſuche willfahrt worden, einen 
meititen Antrag in der nämlichen Angelegenheit an die Kammer gelangen 
zu laſſen. Man rühmt im Uebrigen dem vorerwähnten Antrage nach, 
daß er ziemlich ausführlich und ſehr verſtändig motivirt fein fol, Bel 
der regen Theilnahme, welche der befragte Gegenftand im ganzen Lande 
hervorgerufen, hat ſich die Kunde von Goes Motion mit der Schnellig⸗ 
kelt eines Lauffeuers im Groß herzogthum verbreitet und eine allgemeine, 
wenn ſchon verſchiedenartige Senfation erregt. Die Berichterſtattung über 
dieſelbe wurde zunächſt an den deſtten Ausſchuß gewleſen. — Der durch 
die neueſten Zeitereigniſſe, vornehmiſch im Publikum der Reſidenz Darm⸗ 
ſtabt, aufgeſtachelte ſatyriſche Humor ſcheint noch immer nicht eiloſchen 
zu fein. So iſt kürzlich ein Katalog angeblich neu erſchienener Bücher in 


Wohlthätiges. 
Ertrag der Armenkollekte am Todtenfeſte (25. Novbr.). 
I. In den evangeliſchen Kirchen, 


egen die vorjähr. 
: ; Elektr *) 
Pfankirche St. Eliſab ER Sgr. Pf. RX BR Pf. 
Narr. irche St. liſabet 7 7 
8 61 „ Maria agd. 38, 21 „— 5 10 „ 
BR 7 Bernhardin N S 5 5 7 
ir „ E. T. Jungfrauen FSS 5 
5 ofkirche 59 18 6 ＋ 6 4 11 
9 illalkirche St. Barbara 23 41 8 7 14 „ 
0 1 „ Sbriſtoph 1 „ „ 10 
— 8 . 2 0 Salvator 8 28 + 28 8 
Napellkirche llerheiligen r hr 133 7) 7 
1 4 „ 8 St. Trinitatis 6 9. 9 - 2 10 
1 „ mm Armenhauſe 4 7 4 — 2 W 1 
| 181 1 1 — MM 7 5 
g II. In den katholiſchen Kirchen: N 
1 Fi ehr „Johannes d. T. 
8 fade an, e 1 5 4 12 1 — 2 10 11 
m. 3 u, l. Fr. a. d. Sande 1 26 ( „ 1 1 
, st. Matthias 4 27 „ 3 2 
" Vincentius. 8 6 4 — 3 9 
6 Z Adalbert 8 1 4 — % 88 
7 „ Sarothea 3 20 7 — 2 20 10 
8) 7 7 auritius 10 im 1, 
9 7 * ichael 0 N el 
11 „ „ Nil 
m „ „ Corp. Cheiſt $ IE wi, 4 9 


5 Wil. Bresl. Big: 1897. C. 2081, 


Maj. der König haben dem Kaſſen⸗Controlleur 


— Des. Königs Majeſtät haben den bigherigen Ober⸗ 


Kammergerichts⸗Aſſeſſor und Stadtrichter 


Umlauf geſetzt morden, worin, deiſpielsweiſe, angezeigt werben „ DW 
Kunſt ſchnell teich zu werden, von Dr. Knapp“ — „ueber Afterlehen 
vom Grafen von Görlis“ — „Die Macht des Wiibes von Dr. Lindelof, 
Preis 2 Fl.“ Der zuletzt erwähnte Buchtitel bezieht ſich auf gewiſſe 
häusliche Vichältniſſe des vorgeblichen Autors, die beige ſetzte Preis beſtim⸗ 
mung aber auf einen Streit, den derſelbe mit dem Hauptſtaatskaſſirer 
wegen zwei Guldenſtücken hatte, die an einer ihm von dieſem Beamten bes 
haͤndigten Geldrolie gefehlt haben ſollten, deren Erſatz Hert Lindelof, wie⸗ 
wohl unbefugter Meile, fo peremtoriſch forderte, daß der Kaſſirer ſich ges 
nöthigt fand, ihm ſolche aus feinen Privatmitteln zu verabfolgen. — Ein 
Schriftwechſel, der zwiſchen dem ehemaligen landſtändiſchen Deputitten E. 
E. Hoffmann und einem großen Staatsmanne flatt gefunden, wird im 
Lande vielfach beſprochen. So wie die Sache erzählt wird, verhielte es ſich 
damit, wie ‚folgt: Auf Viranlaſſung des Geburtstages des Kalſers von 
Deſterreich überſandte E. E. Hoffmann Sr. D. dem Staatskanzler, Für⸗ 
ſten Metternich einen Beitrag zur Unterſtätzung der verunglückten Ein⸗ 
wohner von Peſth, nebſt einem Begleitſchrelben, worin mehrere Punkte 
der höchſten Politik berührt wurden. Namentlich drückte der Brlefſteller 
ſeine Bewunderung über die wahrhaft kalſerliche Großmuth aus, die ſich 
durch das Mailänder Amneſtie⸗Dekret fo herrlich offenbart habe. Auf die⸗ 
ſes Schreiben nun hätte E. E. Hoffmann elne noch aus Venedig datirte 
Antwort erdalten, die ihm auf geſandtſchaftlichen Wege zugeſtellt worden 
wäre, Dieſe Antwort wäre nun, heißt es, in ſehr huldreſchen Ausdrücken 
abgefaßt und enthielte unter andern eine Darſtellung des von Oeſterreich 
während der letzten funfzig Jahre befolgten politiſchen Syſtems, wobei 
ganz biſonders auf Deutſchland und die Obſorge Bezug genommen wird, 
die Oeſterreich für deſſen Wohl ſtets zu Tage gelegt hate. x 
Da rmſtadt, 28. Novbr. Ihre Königliche Hoheit die Prinzeffin 
Karl von Heſſen und bei Rhein iſt heute Vormittag 10 Uhr von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden und befindet ſich nebſt dem neugebort⸗ 
nen Prinzen den Umſtänden nach wohl. 
Rußland, 5 
Warſchau, 25. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer haben unterm 
Eten d. M. folgendes Reſeript an den Fürſten von Warſchau, 
Statthalter des Königreichs, erlaſſen: Fürſt Johann Theodorowitſch! Die 
ausgezeichneten Verdienſte, welche Sie ſich um mich und das Vaterland erwor⸗ 
ben haben, ſind neuerdings auf eine Ihrer vollkommen würdige Weſſe darge⸗ 
than. Inmitten der verſchlebenartigen und vielfachen Giſchäfte, die Ih⸗ 
nen als Meinem Statthalter im Königreich Polen und als Oberbefehls⸗ 
haber der aktiven Arme obliegen, haben Sle dle ſorgfältigſte Aufmerkſam⸗ 
keit auf ale Zweige der Ihnen anvertrauten Verwaltung verwendet und 
den Haupt⸗Intendanztheil der aktloen Armet, 
rung über dle für 


ſchränkung der etatsmäßſgen Ausgaben aufs eifrigfte für das Int 
Bee bedacht waren. e ae aielleefte De 


12) Kloſterkirche St. Anton 


13) 75 77 Clara i 7 „ Name „ „. 7 
14) 7 7 Trinitatis „„ „% „ 7 7 75 
33 3 6 — 13 4 6 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 

— Der rühmlichſt bekannte deutſche Stenograph, Hr. Gabelsberger zu 
München, hat einem längſt gefühlen Bepürfniffe in Bezug auf die nel 
ſchreibekunſt abgeholfen. Es ift nämlich von ihm das erſte Heft einer ſteno⸗ 
graphiſchen Leſebibliothek erſchienen, welches eine Sammlung von Gedichten 
und proſaiſchen Aufſätzen in ſtenographiſcher Schrift umfaßt. Dies Werk 
dürfte das erſte ganz in ſtenographiſchen Zeichen gedruckte innerhalb der Gren⸗ 
zen Deutſchlands ſein. ; 

T. Se, Majeftit der König von Sachſen hat dem Profeſſor Dr. Marx 
in Berlin, für die Ueberreichung feines Werks „über muſikaliſche Kompoſition“, 
12 er B nebſt einem ſehr ſchmeichelhaften Kabinetsſchrei⸗ 

en zugeſandt. 2 x 

— Der Graf Candia, jener italieniſche Nobile, welcher trotz aller Beni: 
hungen und Umtriebe feiner reichen und adelſtolzen Verwandten ſeinen Plan, 
die Bühne der franzöſiſchen Oper als Tenoriſt zu betreten, nächſtens verwirk⸗ 
lichen wird, dürfte das Intereſſe, welches beſonders die Creme der Pariſer Ge⸗ 
ſellſchaft dieſem Debüt ſchenkt, mit einer jugendlich ſchönen Rivalin, der Toch⸗ 
ter des bekannten ſpaniſchen Generals Quiroga theilen müſſen, welche dieſelde 
ſchlüpfrige Bahn zu wählen entſchloſſen iſt. Begeiſterte Dilettanten aus der 
haute volée, welche fie hörten, fanden in ihrer friſchen Stimme ſüße Erin⸗ 
nerungen an die früh verewigte Malibran, während dieſelben bekanntüch dem 
Grafen einen Erfolg verbürgen wollen, wie ihn Rubini oder uprez errangen. 

emerkenswerth ift, daß auch Spaniens größter Tragiker, Don Carlos de la 
Torre, welcher im theätre frangais zu Paris wahrſcheinlich ſchon feine Gaſt⸗ 
ſpiele begonnen und mehr Glück als die Fund Truppe in Marſeille gehabt 
hat, aus vornehmer Familie entſproſſen iſt, und nachdem er am Hofe Jofeph 
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feledenheit zu eikennen zu geben. 
gewogen. 365} 
Großbritannien. 

Londen, 23. Nov. Der Türkifche Miniſter der auswärtigen Angile⸗ 
genheiten, Reſchid Paſcha, if heute von Boulogne in Dover angekom⸗ 
men und wird jeden Augenblick hier erwartet. 

Die Mauern in der City und deren nächſter Umgegend ſind jetzt mit 
Anſchlaͤgen 
auf der Flotte aufgefordert werden; es wird ihnen ihre Entlaſſung nach 
fünf Jahren zugeſichert. Die Bedingungen der Werbung ſind ſo vortheil⸗ 
haft, daß man erwartet, es würden recht viele zum Dienft ſich melden. 
Es wird 34 Sh. Sold für den Monat geboten, ohne Abzug für den Fall 
von Krankheit, Urlaub, Schiffbruch oder Gefangenſchaft; ferner Aufnahme 
in das Greenwich⸗Hoſpltal nach erhaltenen Wunden oder ausgezeichneten 
Dienftleiftungen, und Anderes mehr, was darauf berechnet iſt, dem Briti⸗ 
ſchen Matroſen eine: beffere und geſichertere Stellung anzuweiſen, als er 
bis jetzt einnahm. Mit dieſer Werbung teifft die Ausrüſtung einer nicht 
unbedeutenden Zahl von Kriegsſchiffen jeder Größe in den Kriegshäfen, be⸗ 
ſonders in Portsmouth, zuſammen; auch wird dle Ergänzung des Corps 
der Marine⸗Soldaten durch Rikrutirung mit Eifer betrieben, und eben fo 
werden die Munitions: Vorräthe vervollſtändigt, wie denn unter Anderem 
die Reglerung jetzt die Lieferung von 100,000 zwelunddreißigpfündigen 
Kugeln ausbleten ließ. 


Am 19. Novbr. wurde das Individuum, welches angeklagt war, einen 
Mordanfall gegen den bekannten Herzog von der Normandie 
gemacht zu haben, vor den Verhörrichter, Hen. Jeremy, nach Union: Hall 
gebracht. Der Angeklagte, der ſich Defire Rouſſell nennt, if ein Mann 
don 36 Jahten, mit einer Adlernaſe und brennend ſchwarzen Augen. Uns 
ter den Zeugen, welche zuerſt vernommen wurden, befanden ſich mehre in 
der Umgebung oder in den Dienſten des angeblichen Herzogs befindliche 
Perſonen. Nach den Ausſagen eines derſelben, La Barre, begab ſich fein 
Herr am 16. Novbr. Abends mit einem Licht aus feinem Zimmer, wo er 
ſich in Geſellſchaft befand, nach dem Hintergebäude ſeiner Wohnung auf 
dem Clarenceplatzt, als La Barre einen Schuß vernahm und auf fein Her: 
beleilen den Herzog in dem zwiſchen dem Vorder⸗ und Hlntergebäude be⸗ 
findlichen Garten blutend auf der Erde liegend fand. Nachdem ihm der 
Verwundete die Richtung angedeutet, nach welcher der Mörder entwichen 
war, unterſuchte er den Garten und fand im Zaum eine Oeffnung, und 
über den Graben, der außerhalb deſſelben war, ein Brett gelegt. Der 
Zeuge ſagte gleichfalls aus, daß der Angeklagte einige Tage vor dem Mord: 
verſuch eine Unterredung mit dem Herzoge nachſuchte. Um ſeinen Namen 
gefragt, antwortete er dem Zeugen, er heiße Deſirs Rouſſell, ſel ein Bre⸗ 
tagner, Grobſchmled ſeines Gewerbes, und wegen ſeiner Theilnahme an dem 
Aufſtande in der Vendee zu Gunſten der Herzogin von Berri in contu- 
maciam zum Tode veruetheilt worden, habe aber ſeit zwei Jahren Frank⸗ 
reich verlaſſen. Da er in elenden Umſtänden ſchlen, fo bot ihm dec Her: 
zog an, ſich ſo lange bei ihm einzufinden, um beköſtigt zu werden, bis er 
Arbeit erhalten hatte. Auch gab er ihm einiges Geld zum Miethzins. 
So hatte der Angeklagte ſich auch am 16. Nov. zum Eſſen eingefunden; 
als der Zeuge ihn um feine Päſſe fragte: antwortete Rouſſell, er habe fie 
im Zollhauſe gelaſſen, worauf man ihm bemerkte, er müſſe fie holen. Am 
Tage nach dem verſuchten Morde ſtellte ſich der Angeklagte fpäter als ge: 
wöhnlich zum Eſſen ein und gab ſein Staunen über das unglückliche Ex: 
eigniß zu erkennen. Hierauf wurden die Ausſagen des gerichtlichen Be⸗ 
ſchauers Walters vernommen, der ſich gleich nach der That an Ott und 
Stelle begeben und dort die nöthigen Unterſuchungen vorgenommen hatte. 
Nach dleſen Ausſagen hatte der Angeklagte bei ſeiner Verhaftnahme in 
gutem Engliſch geäußert: „Ich werde mich nun ſelbſt umbringen.“ Auch 
legte der 


Ich verbleibe Ihnen für immer wohl⸗ 
. Nikolaus. 


5 Induftrie und Vandel, 
Breslau, 2. Dezember. Die flaue Stimmun 
tete ſich auch in dieſer Woche, und ſelbſt zu den gedrückten Preifen um 4 4 5 
Rthlr. pro Wispel fehlte es an Käufern zum Export. Nur einige Häufer 
bezeigten Ausdauer und blieben Nehmer; Zufuhren waren nicht allzu reichlich, 
da die größeren Gitreide⸗Inhaber nicht geneigt ſchienen, zu den jetzt beſtehenden 
Preiſen zu verkaufen. Zu Ende des geſtrigen Marktes ſchien die Kaufluſt et⸗ 
was reger zu werden, und man bewilligte 1 & 2 Sgr. pro Scheffel höhere 
orderungen, wodurch Mehreres, à bis 68 Sgr. für gelbe und 68 bis 70 


für Weizen behaup⸗ 


67 
Sgr. für weiße Waare verkauft wurde. N 
f oggen erfuhr in dieſer Woche nur geringe Schwankungen und nach Maß⸗ 
gabe des Bedaefs und der Zufuhr. Gerſte mehr zugeführt, ward 4 32—34 
Sgr., und Hafer zu Ende der Woche A 19 bis 20 Sgr. willig erlassen. 
Rothe Kleeſaat, wofür die Stimmung flau blieb, ward in ic. à 13 bis 14% 
Rthlr. und auf Lieferung im Winter & 13%, bis 14 Rthlr. gekauft, weiße 
weniger noch beachtet, fand nur in feiner Waare A 9% bis 10 Rthlr. Neh⸗ 
mer; geringere Quantität. blieb vernachläffigt. Raps wurde von einem Müller 
à 88 Sgr. bezahlt, Rübſen ohne Handel. g 
es Ausſichten für die nächſtjährigen Wollpreiſe. 
Der letzte Breslauer Herbſtwollmarkt, fo wie die Nachrichten von Peſth, 
welche das Geſchäft in Wolle auf dem daſigen letzten Markte als flau darſtel⸗ 
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bedeckt, in denen Matroſen und Jungen zum Dienſt 


etklärte, daß ſie mit den Schuhen des Angeklagten völlig übereinfiimmdeh, 
auch die großen Nägel, womit die letztern beſchlagen wären, deutlich in den 
Fußſpuren zu erkennen wären. Zuletzt wurde der Angeklagte vernommen, 
welcher ſich bemühte, das Alibi darzuthun. Da noch mehre Beweſsſtücke 
und Zeugen zur Hand geſchafft werden mußten, fo wurden die Verhörver⸗ 
handlungen auf eine Woche vertagt. N g 

Bel einer Verſammlung des radicalen politſſchen Vereins in dem ſoze⸗ 
nannten Töpfeteib ziek in Staffordſhire am 14. November ſtürzte die 
Spiecherbühne zuſammen, während Feargus O' Connor mitten in einer 
donnernden Rede war, und gegen 50 Perfonen fielen mit ihm zu Boden, 
doch ohne beſchädigt zu werden. O'Connor ſtieg fogleih auf einen Koh: 
lenhaufen in der Nähe und ſetzte feine Rede fort. Auch die Weiber in 
jenem Bezlike haben einen politiſchen Verein gebildet. 


Der Marquls v. Londonderry, derſelde, der unter Wellington⸗Peels 
letztem Miniſterium zum brittiſchen Botſchafter nach St. Petersburg des 
fignirt war, deſſen wirkliche Ernennung aber damals an der heftig aus⸗ 
brechenden Oppoſitlon des Unterhauſes ſchelterte, fo daß er den gedrängten 
Miniſtern durch Einreichung feiner Refignation aus der Verlegenheit hel⸗ 
fen mußte, machte bald darauf (1836 und 1837) elne Reiſe durch Bel⸗ 
gien, Holland, Dänemark, Schweden, Rußland und Preußen, deren Sou⸗ 
veräne, Staatsmänner und Generale er ſchon in frühern Jahren 
in diplomatiſchen und militäriſchen Sendungen kennen gelernt hatte, 
vor Allem in den Jahren 1818 und 1814, wo er das Hauptquartler der 
Verbündeten als brlttiſcher Generalcommiſſär begleltete. — Während ſeiner 
Anweſenhelt in Petersburg machte er einen kurzen Abſtecher nach Mos⸗ 
kau, das glänzender als je wiederauferſtanden iſt in der kurzen Zwiſchenzelt, 
feit es in einem „Ocean von Flammen“ untergegangen. Bel feiner Rückkehr 
fand der Marquis auch Se. Maj. den Kaiſer Nikolaus nach St. Petersburgl zus 
rückgekehrt. Bei einer Revue ſollte er ihn zum erſtenmal ſehen. Ein reſchge⸗ 
ſchirtter Araber ſtand für Se. Lordſchaft im Marmorpalaſt bereit, nahe beim 
Marsfelde, wo die Hierſchau ſtattfinden ſollte. Die Generale Benkendorff 
und Czernitſcheff begleiteten ihn zu dem Platze, wo eine große Verſamm⸗ 
lung von Generalen und Stab zofficieren ihres Gebleters harrten. „In 
wenigen Minuten“, fo ſchildert der Marquis ſelbſt fein Zuſammentreffen 
mit Sr. Majeſtaͤt, „erſchlen der Kaiſer. Direct auf mich zureitend, und 
mir aufs herzlichſte die Hand ſchüttelnd, fagte er: „Mon cher, je suis 
enchanté de vous voir, vous neétez pas le moins du monde change, 
Dann galoppirte er taſch zu dem Garde⸗Cavaleritcorps, das in zwel L⸗ 
nien aufgeſtellt war. An der rechten Flanke ankommend, empfing er dle 
Salutirungen, indem er vorübereitt, wobei er jedes Regiment mit dem ge⸗ 
wöhnlichen Zuruf begrüßte: „Wie geht's, meine Kinder ?“ worauf fie ant⸗ 
worteten: „Dank, Vater.“ Die anweſende Cavalerle b eſtand aus etwa 
achttauſend Mann. Der Kaifer, ſich ſelbſt im Centrum aufſtellend, ließ die 
zwei Linien in Paradeordnung defillren. Dann ritten fie in Escadrons⸗ 
Colonnen im Trab, und ſyäter im Galopp vorüber. Ein wildes Worüber 
ftärmen der Cüikaſſier und Koſacken folgte. Nach geendigter Revue ritt _ 
der Kaiſer zu den verſammelten Generalen und Stabsofficieren, und ent⸗ 
ließ fie mit den Worten: Adieu, Messieurs! — Ich hatte dieſe Reiterei 
ſelt 1815 nicht geſehen. 1 77 Männer waren immer ſchön, aber ich war 
übrrraſcht, eine fo große Veränderung in den Pferden zu erblicken. Es 
müſſen erſtaunliche Anſtrengungen in den verſchiedenen Cavalerſedtpots 
ſtattgefunden haben, um die Race fo ſeht zu berbeſſern. Jedes Roß ſchien 
von arabiſchem oder Tartar⸗Blut, uud ich nehme keinen Anſtand zu er⸗ 
klären, daß die ruſſiſche Gardecavalerie nicht übertroffen werden kann. Da 
ich fünfzehn oder zwanzig Jihre lang als Cavaletie⸗Officier commandirte, 
fo darf ich wohl, ohne unb. ſchelden zu fein, meine entſchledene Anerkennung 
der ganzen Vollkommenheit von Roß und Reiter ausdrücken, wovon ich 
bei dieſer Hlerſchau Zeuge war. Der Kaiſer ſelbſt iſt ein trefflicher Exer⸗ 


ciesmeifter und Taktiker. Er hat die größte Leidenſchaft für das Waffen⸗ 
bandwerk, und übt ſehr oft die Truppen, biſonders die Garden, ſelbſt ein. 
Zwar mag man fragen, wie es möglich fel, daß der Souverän eines ſolchen 
Reiches feine Zeit ſelbſt auf die kleinſten Detalls feiner Armee verwenden 


‚befehligenden Officlere wiederholen nur feine Commando s. Ich glaub: nicht, 


daß Napolton oder irgend ein Feldherr ſich je fo mit dem Detail und der 


unmittelbaren Einübung feinee Truppen befaßte wie Nikolaus. Als ich 
dieſe Bemerkung michte, und dim General Benkendorff, des Kaifers ver: 
trautem Adjutanten, mein Erſtaunen über die Thätigkeit ausdrückte, die 


ſich durch alle dieſe Kleinigkeiten durchfinde, antwortete er: „Il est le 


täten nachzuholen. 


meme en tout, le professeur en tout.“ 

a Frankreich. a 

Paris, 24. Noobr. Geſtern wurde vor dem hleſigen Aſſiſenhofe der 
Diffa mations⸗Prozeß des Herrn Gisquet gegen den Meſſa⸗ 
ger verhandelt. Der verantwortliche Herausgeber des genannten Blattes, 
Herr Beindeau, war nicht erſchlenen, und wurde in contumaciam zu eins 
jährigem Gefängniß, 3000 Fr. Geldſtrafe und in die Koſten verurtheilt, 
Wie ſchon früher erwähnt, hatte ſich der Meſſager vorgenommen, ein Kon⸗ 
tumozial⸗Urtheil über ſich ergehen zu laſſen, um einige vergeſſene Formali⸗ 
Es ſteht alſo zu erwarten, daß dle ſer vielbeſprochene 


Prozeß binnen kurzem auf kontradiktoriſche Welſe verhandelt werden wird. 


Nachdem jetzt die ausführlichen Berichte über die Debatten des vorge⸗ 
ſtern vor dem hieſigen Kriegsgerichte verhandelten Prozeſſes erſchienen 
find, erglebt ſich aus demſelben ein Umſtand, der von den Oppoſitions⸗ 


Journalen mit beſonderem Nachdruck hervergehoben wird. Der als Zeuge 


vernommene M litair⸗Kommandant der Zuilerien, Oberſt von Caſtreés, 


bat nämlich ausgeſagt, daß die den Schildwachen ertheilten Ins 


ſtruktio nen durchaus nicht dah in lauteten, auf Perſonen, bie 
den Verſuch machten, das Gitter der Tuilerien zu überſteigen, 


Feuer zu geben; daß alle Inſtruktlonen von ihm ausgingen, ſcheiftlich 


aufgeſetzt wären, und daß er nie mündliche Befehle für die Schlildwachen 
erthiile. Im Wide rſpruche mit dleſer Behauptung ſtand die Ausſage des 
Korporals, der den Soldaten Belabre auf Poſten geſtebt hatte (fiehe das 
vorgefrige Blatt), und es fällt allgemein auf, daß der Präſident den Kor⸗ 
poral nicht gefragt hat, von wem er feine Jaſtruktion erhalten habe, und 
auf welche Weiſe ſich dieſelbe mit der Erklärung des Oberſten Caſtres 
vereinigen laſſe. Das legitimiſtſſche Journal la France will heute wiſ⸗ 
ſey, daß man die Ausſage des Oberſten Caſtiès in den Tuflerien ſehr übel 
vermerkt habe, und daß er wahrſcheinlich auf feinen Poſten als Militair⸗ 
Kommandant in den Tullerien werde verzichten müſſen. 

Es ſollen neue Unterhondlungen zwiſchen den Tuilerlen und dem 


Erzbiſchofe von Parls angekänpft fein, um den Letzteren zu vetanlaſſen, 


die Taufe des Grafen von Paris zu vollziehen, und man ſcheint ſich den 
beſten Eifolg von demſelben zu verſprechen. 

In der Gazette des Tribunaux lleſt man: „Vorgeſtern bei dem 
Leichenbegängniß des Doktor Brouſſais zirkulirte ein dumpfes 
Gerücht über die Urſache ſeines Todes. Man ſagte, daß dle Aerzte, welche 


die Oeffnung der Leiche vorgenommen, im Innern keine hinreichende Ver⸗ 


anlaſſung zum Tode gefunden hätten. Dleſe Thatſache, verbunden mit 
einigen Umſtänden, welche dem Tode des Herrn Brouſſals vorangegangen 
ſein ſollen, ſchien geelgnet, den Verdacht einer Vergiftung zu rechtferti⸗ 
gen. Die Gründe zu biefem Verdacht ſollen ſich ſo ſehr gehäuft haben, 
dig vorgeſtern die Juſtiz einfchreiten zu müſſen glaubte und den Herrn 
Fleuiy zum Inſtruktions⸗Richter in diefee Sache ernannt hat.“ 


BEER Spanien, 

Madrid, 16. Nov. Am 14, d. M. wurde in der Deputirtens 
Kammer, am Schluſſe der Sitzung, der Adreß⸗Entwurf zur Beantwor⸗ 
tung dee Thron⸗Ride verleſen. Es heißt darin, man habe aus dem Qua⸗ 
drupel⸗Traktat nicht allen Vortheil gezoſen, den man davon habe erwarten 
können; es wird ſodann darauf hingewieſen, daß man in dem Patrlotis⸗ 
mus diejenigen Hülfsmittel ſuchen wüſſe, die man vom Auslande nicht 
ethalten könne. England erhält großes Lob für ſeine Bemühungen, dle 


Olozaga und Geoane 


den großen Wollhändlern nicht rentiren, wenn ſie die Märkte beſuchten, „von 
denen fie ſchon wußten, daß wenig für ſie auf denſelben vorhanden fein würde. 
So war alſo den einheimiſchen Fabrikanten das Feld zum Theil geräumt und 
offen. Gerade ſie hatten aber auf den früheren Märkten die meiſte Kaufluſt 
gezeigt und in deren Folge auch verhältnißmäßig ſehr gute Preiſe gezahlt. Soll⸗ 
ten ſie denn nun ſo thöricht ſein, ſich jetzt ſelbſt zu überbieten und ſollten 
ſie nicht vielmehr die günſtige Gelegenheit wahrnehmen, vortheilhaft einzukaufen? 


— Der lebendige oder flaue Gang des Wollhandels 1 ſich ja, der Natur 
der Sache nach, allezeit durch den guten oder ſchlechten 


bſatz der Wollewaa⸗ 
ren: — Iſt dieſer etwa jetzt nicht gut? — Alle öffentlichen Nachrichten beſtä⸗ 
tigen das Gegentheil. Darum aber gehen auch die Wollverſendungen heuer 
einen ſo regelmäßigen Gang, wie ſie noch felten gegangen find. Nach England 
und Frankceich werden immerfort bedeutende Sendungen gemacht, ohne daß man 
von dort her bis jetzt auch nur eine einzige Nachricht einer Ueberfüllung des 
Marktes, wäre ſie auch nur momentan, angezeigt hätte. f N 5 
Der Schluß aus dem hier Geſagten ergiebt ſich leicht. Er läßt ſich in 
folgenden Sätzen bündig und konſequent aufſtellen. g 
Es können alle Schafzüchter ruhig und mit großer Luſt und Liebe ihre 
Heerden pflegen und vermehren, ſoweit ihre Oekonomieen es nur immer geſtat⸗ 
ten. Anch in der ferneren Veredlung dürfen fie nicht ſtutzig werden, da die 
feine Wolle ihre volle Anerkennung in den geficherten hohen Preiſen findet. 


ine Ueberproduktion und daraus hervorgehende Entwerthung des Erzeug⸗ 


niſſes iſt noch Lange, ja man kann faſt mit Zuverſicht behaupten, niemals zu 
fürchten. Dafür liefert die Vergangenheit den Beweis, in welcher ſich die hier⸗ 
über ausgeſprochene Furcht als thöricht ausgewieſen hat; dafür bürgt aber auch 
für die Zukunft der Umſtand, daß das Bedürfniß an wollenen Waaren, wels 
ches ſteigende Bevölkerung und immer mehr überhand nehmende Civiliſation 
fortwährend vermehren, zuletzt kaum mehr zu befriedigen ſein wird, anſtatt daß 
es den Verbrauch ſämmtlicher erzeugten Wolle nicht bewirken ſollte. 

Die Schafzucht ſtellt für ganz Europa, insbeſondere aber für unſer 
Vaterland Schleſien immer mehr als eine der größten Wohlthaten nicht nur 
für die Landwirthe allein, ſondern für die ganze Bevölkerung heraus, und ver⸗ 
dient fortwährend, daß man ihr, wie bisher, ſteten Fleiß und die größte Auf⸗ 
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Ja der heutigen 


— 2 
Der General van Halen forderte bekanntlich vor kurzem den Ca⸗ 
brera in einem Schreiben auf, das Erſchießen der Chriſtiniſchen Gefange 
nen einzuſtellen, widrigenfalls man die 10,000 Karliſten, welche ſich in 
den Gefängniſſen der Chriſtinos befänden, werde Über die Klinge fpringen 
laſſen. Cabrera hat nun hierauf geantwortet und erinnert in ſeinem 
Schreiben zuvörderſt an die Mäßigung, die er ſtets gegen die in ſeine 
Hände gefallenen Chriſtinos bewieſen. „Ich habe“, ſagt er, „bis jetzt ſtets 
das Beiſpiel der Milde, der Sanftmuth und des Milleitens gegeben. 
Meine angebliche Grauſamkeit hat 3015 Perſonen das Leben erhalten, dle 
ich zur Sühne für die barbarlſche Hinrichtung einer fo großen Anzahl der 
Meinigen durch die Chriſtinos ebenfalls hätte dem Tode weihen können.“ 
Am Schluſſe des Schreibens droht er jedoch, er werde, wenn man noch el⸗ 
nen einzigen Karliſtiſchen Gefangenen erſchleße, Repreſſalien gebrauchen 
und mit dem Bruder dis ehemaliger Finanz⸗Miniſters Mon den Anfang 


machen. Er . 
Niederlande. 

Amſterdam, 26. Novbr. Dem Avondbode wird aus Brüſſel vom 
23ten d. gemeldet: „Man vernimmt aus guter Duelle, daß König Leo⸗ 
pold ſich nochmals nach Paris begeben will. Die Belgiſche Regie⸗ 
rung wird unterdeß im Sinne der Adreſſe der Reptäſentanten⸗Kammer 
dan deln. Mehre Generale und Ober⸗ Offiziere, die feither nicht in Akti⸗ 
vität geweſen, find nach dem Kriegs⸗Miniſterium biſchieden worden. Es 
ſcheint ſogar, daß man den Plan hegt, dem General Daine den Beſehl 
über einen Theil der Armee zu übertragen.“ 

a Belgien. 

Brüſſel, 24. Novbr. In Zeit von zweimal 24 Stunden find hier 
drei Kabinets:Couriere angekommen; der eine, aus Paris von Hin. 
Lehon abgefertigt, überbrachte Depeſchen für den König und den Miniſter 
des Auswärtigen; der andere kam aus London und ſetzte feinen Weg nach 
dem Haag fort, nachdem er deim Engliſchen Geſandten und dem Miniſter 
des Auswärtigen Depeſchen übergeben; der dritte iſt geſtern angekommen 
und überbrachte ein Schreiben des Königs der Franzoſen an den König de⸗ 
Belgier; er begab ſich ſogleich nach feiner Ankunft in das Königl. Palals. 
Dies und die Nachricht, daß aus London baldigſt Depeſchen zu erwarten 
ſeien, hat dle allgemeine Aufmerkſamkeſt erregt; man weiß, daß die Konz 
ferenz am Dienflag, den 21ſten d. Mts., eine offi ele Sitzung hal⸗ 
ten ſollte. 

Das Zuchtpolizeigericht von Löwen hat jetzt fein Urtheil in der 
Sache des Herren Ries gefällt, der wegen einer in betrügerifcher Ab⸗ 
ſicht veröffentlichten falſchen telegraphiſchen Depeſche über die angebliche 
Einnahme von Eſtella zu gerichtlicher Virantwortung gezogen war. Das 
Tribunal hat ſich kompetent und den Herrn Ries für ſchuldig erklärt, daß 
er jene telegraphiſche Depeſche bikannt gemacht habe, von der er wußte, 
daß fie falſch ſei, in der Abſicht, dadurch auf den Cours der Staatspa⸗ 
piere zu wuken. In Anwendung des Ait. 419 des Strafgeſetzbuches wird 
demnoch Herr Rles zu ſechsmonatlicher Haft, 500 Fr. Strafe und in die 
Koſten veruttheilt. Die letzteren find bedeutend, da alle Zeugen, ſelbſt die 

Perſten Banquiers, ihre Gebühren reflamirt haben, die Brüſſeler zu 6, die 
Antwelpner zu 12 Fr. . 


Os maniſches Reich. 

Konſtantinope!, 31. Oktober. Die Differenzen zwiſchen England 
und Perften, die noch vor Kurzem eine ſo unangenehme Wendung neh: 
men zu wollen ſchienen, find, der letzten Nachrichten zufolge, gänzlich bei⸗ 
gelegt und der engliſche Ein fluß iſt wieder hergeſtellt. Man kennt zwar 
die näheren Beſtimmungen dis von Schach abgeſchloſſenen Vertrages nicht, 
indeß ſcheint ſo viel gewiß, daß er den Stolz deſſelben etwas demüthigt 
und ihm eine tücht ge Lehre für die Zukunft giebt, denn woas ihn am 
meiſten zur Unterzeichnung bewog, war der Umſtand, das 30 000 Mann 
Beltiſcher Truppen zum Entſatz der Stadt Herat antückten, und daß er 
einſah, er werde, wenn er ſich noch länger weigere, zuliht genöthigt fein, 
noch nachthelligere Bedingungen einzugehen. Hätten ihn indeß auch diefe 
Gründe nicht beſtimmt, ſo würde er doch gezwungen worden fein, von ſel⸗ 
nem abſurden Unternehmen abzuſtehen, denn die Briefe aus allen Theilen 
dis Landes ſchildern einſtimmig die Allgemeine Aufregung als ſo bedeu⸗ 

(Fortſetzung in der Beilage.) f 


in noch höherem 


merkſamkeit widme; ja daß man beides, wo es irgend möglich, 
Grade thue. f 


Und zum Schluſſe iſt noch zu bemerken, daß es in hohem Grade wahr: 
ſcheinlich iſt, daß die Wolle im näch ſten Frühjahre den Preis, den ſie im eben 
vergangenen hatte, behaupten werde. Ein noch höheres Steigen wünſcht keiner, 
der die Folgen der Ueberſpannung kennt, und ſelbſt wenn er 15 momentan 


dabei gewinnen würde. N 8 
Mannichfaltiges. 


„ 

— Auf dem olympiſchen Theater in Paris wurde eine neue Poſſe: 
Hof des alten F big, mit großem Beifall gegeben. Das Beenden 9 — 
Stück iſt, daß die beiden Haupt⸗Charaktere, Friedrich der Große und Voltaire, 
von einem und demſelben Schauſpieler dargeſtellt werden, der Verfaſfer (F. 
Smith) alſo auf den großen Effket einer Scene zwiſchen beiden verzichtet hat. 

— Am 22. November Abends, als im Drury Lane⸗Theater zu London 
das neue Stück „der Luftgeiſt“ gegeben wurde, fielen die Herren Gilbert und 
Wieland, welche Luftgeiſter vorſtellten und an Dräthen ſchwebten, welche für 
ihre Wucht zu ſchwach waren, aus einer Höhe von mehr als 20 Fuß auf die 
Bühne und beſchäͤdigten ſich dermaßen, daß fie wohl eine geraume Zeit nicht 
werden auftreten können. b Be 

„— Alle Reifende verfihern, daß die Beine der Pariferinnen vorzüglich 
ſchön fein. Ein Engländer ſchreibt dies dem ſchlechten Pflaſter in der Haupt: 
ſtadt zu, das die Damen nöthige, immer auf den Zehen zu gehen, wodurch 
die Wadenmuskeln geſtärkt und die Knöchel gut ausgebildet würden. Es iſt 
nicht ſelten, auf den Pariſer ſehr ſchmutzigen Straßen ziemlich hoch aufge⸗ 
ſchürzte Damen in blendend weißen Strümpfen gehen zu ſehen, welche auch nicht 
das kleinſte Schmutzfleckchen an die Strümpfe bekommen, obgleich der Schmutz 
auf der Straße faſt fließt. In den Hauptstraßen find ſeit einiger Zeit Tror⸗ 
toirs gelegt worden, und hier können denn die Damen mit dem ganzen Fuße 
auftreten. Hoffentlich werden dadurch die Füßchen der Pariferinnen nicht größer. 


Mit zwei Beilagen, 


® 
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Erſte Beilage zu Ne 


283 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 3. December 1838, 


* 


Fortſetzung.) 
tend, daß, hätten die Dinge noch länger fo fortgedauert, eine Rivolutſon 
ausgebrochen wäre, die den Schach vom Thron geſtoßen haben würde. Die 
Beitiſchen Truppen find jetzt beſchäftigt, am Eingange des Perſiſchen Meer: 
buſens Befeſtigungen zu errichten, fo daß in Zukunft kein Schiff dort ein⸗ 
oder auslaufen kann, ohne dem Feuer der Batterie ausgeſetzt zu fein. 
Dies bedarf jedoch der Beſtätigung. — Das Türkiſche Geſchwader wird in 
‚einigen Tagen von Vurla nach der Vaßka⸗Bai zurückkehren; man weiß 
jedoch nicht, ob es hierher kommen wird, obgleich einige Fahrzeuge bereits 
hier eingelaufen und abgetakelt worden ſind. Es ſteht zu hoffen, daß der 
Sultan die Flotte den ganzen Winter in See laſſen wird, damit die 
Mannſchaft auch das Manövriren in ſchlechtem Wetter lerne. — Einem 

Bcrlefe aus Bagdad zufolge, hat der Sultan dem Geſuch des Ruſſi ſchen 
Botſchafters nunmehr nachgegeben und den Polniſchen General Czar⸗ 
nowski nebſt allen übrigen in der Türkiſchen Armee befindlichen Polnl⸗ 
ſchen Offizieren aus der Armee entlaſſen. Sie befinden ſich jetzt in Bag⸗ 
dad. (Soweit die Nachrichten der Londoner Morning⸗Chronicle.) — Die 

Times enthält ein Schreiben aus Konſtantinopel von demſelben Datum, 
worin folgende, gewiß ſehr übertriebene Nachrichten enthalten find: „Brlefe 
aus Erzerum erwähnen eines in Georgien gegen Rußland aus⸗ 
gebrochenen Aufſtandes. Nach elnem Gerüchte ſollen de Lesghier 
die Stadt Schira geplündert und gänzlich zerftört und 6000 Ruſſiſche 
Truppen niedergemegelt haben. Man glaubte, dle Empörung werde ſich 
über die ganze Provinz verbreiten. Es hieß überdieß, daß zwei Ruffifche 
Generale von den Lesghlern, die in großer Anzahl nicht weit von Tiflis 
verſammelt wären, ermordet worden ſeien. In dieſer Stadt ſoll große Un⸗ 
zufriedenheit herrſchen, und man erwartet täglich einen Angriff der Lesghier. 
Dieſer Ausbreitung der Inſurrektlon ſchreibt man den Befehl des Gene⸗ 
ral⸗Gouverneurs dieſer Provinz zu, an den Grenzen die Dauer der Qua⸗ 
rantaine zu verdoppeln und keinem Fremden zu geſtatten, das Land zu 
verlaſſen. Briefen aus der Krimm zufolge, iſt die Ruſſiſche Floite mit 
15 000 Mann Truppen nach Redut⸗Kaleh geſegelt, wo dieſelben ausge⸗ 
ſchifft werden ſollen, um nach Georgien zu marſchiren.“ 


Afrika. 
Das geſtern hier eingelaufene Engli⸗ 


Die De⸗ 


tails werden folgendermaßen angegeben. Ein Aegyptiſcher Marine⸗Soldat 


hat ſich erlaubt, die Schwelle des Konſularhauſes zu virunreinigen; die 
Diener des Engliſchen Konſuls trieben ihn fort. Es kamen nun noch 
mehrere Aegyptiſche Soldaten herbei, ein Handgemenge entſtand, der Kon: 
ſul eilte dazu, um den Streit beizulegen, wurde aber ſelbſt nicht geſchont 
und übel zugerichtet. Die bei dem Gouverneur ſogleich gemachte Anzeige 
blieb ohne Erfolg; die Mannſchaft mehrerer Engliſchen Schlffe miſchte ſich 
auch darein, und es kam nun zu heftigen Schläger ien. 
ſich die Land⸗Soldaten mit ihren Offizieren dazu, mißhandelten die Fami⸗ 
lie des Konfule, drangen gewaltſam auf die Terraſſe, und hieben die 
Stange mit der Engliſchen Flagge um. Der Engliſche Konſul trug eine 
Wunde am Kopfe davon; der Franzöſiſche Konſul, der den Engländern zu 
Hülfe eilte, wurde gleich wenig geſchont und vermochte nichts auszurlchten. 
Man iſt auf den Ausgang geſpannt, über den wir noch ohne Nachricht 


ſind. (Allg. Ztg.) 
Univerfitäts: Sternwarte, 
Thermometer 
1. Decbr. Barometer — ches Wind. Sewölk 
1888. e.] inneres. aͤußeres. niedriger. f 
Mags. 6 U.] 2), 5,52 ＋ 1, 0 + 1, 7 0, 4 S880. 62 kleine Wolken 
9e 9. 27% 5,810 T. 1, 0 I 2.4 1, 2 S. 15% Wblechen 
Mtg. 12 u. 27“ 6,17 1, 8 ＋ 4:7) o, s Sd. 13% Federgewolk 
Nchm. 3 u. 27 6,2 2, 0] ＋ 4, 1] 1, 1 8. 15% überwoͤlkt 
Abd. 9 u.] 27“ 7,80] + 1, 88 + 3, 1 0,8 S. 14/große Wolken 
Minimum E Maximum ＋ 48 (Temperatur) Oder T 0,0 
Thermometer. 
t 
2. Oechr. Barometer - Fuge Wind. Gewölt 
1888. 3. L.] inneres. | aͤußeres. | nieteigir: 
Mas, 6 U. 27, 3 04 + 1, 9 + 2, 4 o % 0% sberwot 
„ gu. 27“ 838 2, 0 2, 6 1,2 S. 299% überzogen 
Mtg.12 U. 27“ 8,00 2, 4] + 3, 8 1%, [S. 883. 
Nehm. 3 u. 27 7,729 3 0 ＋ 4, 6 1,5 Ss. 286 dickes Gewolk 
Abd. 9 u. 27“ 8,01 2, 80 ＋ 4, 3 0, 4 S. 25% überwoͤlkt 
Minimum ＋ 2, 4 Maximum ＋ 5, 0 (Temperatur) Oder + 0, 0 


Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


Theater- Nachricht. ’ 
Montag din 3. Dezember: 2) „Die Schleichbänd⸗ 


pach. Till, Herr Guthke, vom Hoftheater zu diſche Laufbahn. 


5 Todes⸗Anzeige. 2 
Nach namenloſen Leiden endete meine gute Frau 
ler.“ Luſtſpfel in 4 Akten von Dr. E. Rau⸗ Caroline, geb. Rocho w, heute Morgen ihre ir 
Der ſtillen Tellnahme widme Z von hier nach Berlin, 


ase. BeTe7-Terotet 770702 
5° | Dantjagung. 3 
Unterzeichneter ſtattet, bei feiner Abrelſe F 
für das ihm ge & 


Ditmold, als Gaſt; Schelle, Hr. H. Woll⸗ ich, im größten Schmerzgefühl, fernen Verwandten] & ſchenkte Vertrauen feinen ergebenften Dank & 


rabe, vom Stadttheater zu Bremen, als] und Freunden dieſe ganz ergebene Anzeige. 
Oppeln, den 29. Novbr. 1838. 


zwelte Gaſtrolle. 1) „Das Räthſel.“ Luſtſpiel 


in 1 Akt von Conteſſa. Eliſe, Demolſelle Girſcher. % fand, von nachſtehenden Artikeln, als; 
Denker. a Tode e Ansel 8 75 c ee ſchwarzem 8 
7 8 N R ee 5 ina⸗Thee (Ruſſiſcher Thee), 
Ihre 1 2 93 a, anſtatt be: Heute früh um 5 Uhr ſtarb nach langen und 2 stets ein Commiſſtons⸗Lager bei dem Hrn. 8 
ſonderer Meldung, zur öffentlichen Kenntniß zu eg En 777 Kon Sohn 15 Es Carl Wyſianowski im Rautenkranz zu un 
3 + + + erber, aufmann au miede⸗ & ter alten. 7 
5 und Breslau im Dezember 1888. ae in Kun Zu ne 5 ee 3 8 ea den 1. Dicht. 1838. 3 
. 77 5 „| Monaten, olches zeigen wir Verwandten un 1 
N 8e ze BeonTd Freunden, um Pine Zpeltnapnie bittend, ergebenſt an. 8 Paul Georgewitz 8 
Verlobungs⸗Anzelge F je Be, a 2 
Die am 28. Noobr. vollzogene Verlobung mei⸗ N — 8 Mit B Conſtantinopel. 8 
ner Tochter Bertha mit dem Königl. Lieutenant Stetten fiber Oubrtentunde; ihn die ie eo Anzeige em: 8 
im Aten (Leib⸗) e ee und et Mittwoch den 5. December Abend 6 Uhr. 8 2 me C A a ee 8 
ten der 1 1ten Kavalerie⸗Brigade, Herrn von Fal⸗ Herr Premier⸗Lleutenant Lutz wird feine Mitthei⸗ S 5 * 
deren v. d. Burg, beehrt ſich hiermit, allen lungen über das Sudetenland fortfigen. f Carl Wyſianowski. 8 
Verwandten und Ferunden ergebenſt anzuzeigen : 98 oadddddanodadggdo se 


Breslau, den 29. Novbr. 1838. 
Antonie Baroneſſe von Stoſch, 
geb. von Moſtowsky. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 28. November c. vollzogene Verbln⸗ 
dung unſerer Tochter Louiſe mit dem Königlichen 
Lieutenant im 7ten Landwehr⸗Regiment, Herrn 
Baron, beehren wir uns, entfernten Freunden 
und Verwandten anſtatt beſonderer Meldung erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 74 
- Dantwig, den 28. November 1838. 

Der Landrath und Major a. D. 
von Helmeich nebſt Frau. 


Als neu Verbundene empfehlen ſich: 

N 2 Auguſt Baron. 
2 Louiſe Baron, 
geb. von Helm rich. 


Entbindungs⸗Anzelge. 

Die am 25. d. erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Knaben, biehte 
ich mich, Verwandten und Freunden, ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 

Oppeln, den 29. November 1838. 
Dr. med. Friedländer. 


chen geneigten Beſuch. 


7 Uhr. 


Der Frauenverein für Hausarme 
giebt ſich die Ehre, zu der diesjährigen, zum Be⸗ 
ſten feiner Schützlinge, im Lokale der vaterländl⸗ 
ſchen Geſellſchaft in der Bötſe 
auf Sonnabend den Sten und Sonntag den : 
gten Dezember dieſes Jahres, Vormlttags erschienen: f 
15 9 bis 2 Uhr, Nachmittags von 3 bis 


beſtimmten Ausſtellung und zu dem damt beab⸗ 
ſichtigten Verkauf, der mit großer Güte geſpen⸗ 
diten welblichen Arbeiten, hierdurch ganz ergebenſt 
einzuladen, mit der herzlichen Bitte um zahlrel⸗ 


Gewerbe- Verein. n 
Tichniſche Phyſik: Dinstag 4. Deebr. Abends 
Sandgaſſe Nr. 6. 7 f 


Reſſe⸗Gilegenheſt nach Berlin, Dlenſtag den 
Aten, Reuſche⸗Straße Nr. 65, im goldnen Hecht. 


ab, und macht hiermit bekannt, wle er ſich — 
8 auf den Wunſch ſeiner Abnehmer veranlaßt 8 
2 


Neueste Musikalien! 


Im Verlage von Carl Cranz in 
Breslau (Ohlauer Strasse) ist so eben 


24 neue Breslauer Lieb- 
lingstänze 


für 


1839. 


Das Eintritts⸗Geld zu 2 Sgr. 6 Pf, für die zZ Schottisch, 3 Galopps, 3 Masur- 
Perſon hat denſelben Zweck. 
Breslau, den 3. Dezember 1838, 
Im Namen des Frauen⸗Vereins: 
Friederike Kuhn. 


kas, 2 Länder, 2 Walzer, 1 Ecos 
saise, 1 Polonaise, 1 Tempete, 
1 Frangaise, 1 Recdowa, 1 Ke- 
gelquadrille, 1 Ecossaise à la 
Figaro. a 
von 
F. E. Bunke. 
Preis: 15 Sgr. 


Auch drängten 


— 208 — 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in 
Breslau, Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke, iſt zu 


Eiterariſche Feſtga ben on | 


aus den Vorräthen der Kerndörffer, H. A 


Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau, Handbuch der Redekunſt, 


in welcher — ausser den nachstehenden Werken — alle von irgend ei { ; 
= A . 4 gend einer Buchhandlung durch mit ufterfammlung von L x 
’ 0 7 \ 7 


(Ein ſehr 


5 Oiltie Auflage. 


In- und Auslandes jederzeit zu haben sind. 


14 0 1 1 
Höchſt wohlfeile Bücher! 
Vorräthig bei Ferdinand Hirt in 
Breslau und Plep. 

Der Untetzeſchnete hat ſämmtliche Vorräthe 
folgender Bücher käuflich an ſich gebracht, und er⸗ 
läßt ſolche, um bald damit aufzuräumen, zu den 
beigeſetzten ungemein billigen Preifen: 

Silvio Pellicv’s ſämmtliche Werke. 
Prachtausgade in Einem Bande. Aus dem 
Italieniſchen von Dr. Kan negleßer und 
M. Müller. Lexikon⸗Format. (34 Bogen.) 
Sonſt 2 Rtlr. 16 Gr. Jetzt für 20 Groſchen. 
Die Werke des Grafen Silvio Pellico, welcher im Jahre 

1820 als Garbonaro verhaftet wurde, und länger als 10 

Jahre unter den Bleidaͤchern Venedigs, in den Kerkern 

von Mailand, und den Kaſematten auf dem Spielberge 

zubrachte, haben einen europaͤiſchen Ruf erlangt. Ueber⸗ 
ſetzungen davon ſind in Frankreich, England, Daͤnemark 

und Holland erſchienen. 8 
Man wolle mit feinen Beſtellungen auf obige Aus- 

gabe nicht ſaͤumen, indem ſich erwarten läßt, daß bei 

dem unerhört billigen Preiſe, wofür dieſe ausge 
zeichneten Werke hier geboten werden, die nicht allzugro⸗ 
ßen Vorraͤthe bald vergriffen ſein duͤrften! 


Stunden der Andacht für Dienſtboten; 


herausgeg, von W. Haan. gr. 8. (15 Bogen.) 
Sonſt 16 Gr. Jetzt 8 Groſchen. 
nützliches Giſchenk für 
aller Klaſſen.) 
Taſchenwörterbuch der Mythologie; 
von M. Carl Richter. 16. (30 Bogen.) Sonft 
18 Gr. Jitzt 6 Groſchen! 


Solbrig's declamatoriſches Leſebuch. 
Für Schulen und zum Seldſtunterricht. 8. 
Sonſt 1 Relr. 6 Gr. Jitzt 8 Groſchen. 


Walter Seott's Jungfrau vom See. 
Aus dem Engl. v. W. Alexis. Prachtaus⸗ 
gabe mit Kupfern, 8. geb. Sonſt 1 Rer. 12 
Gr. Jitzt 8 Groſchen. f 

Walter Scott, Tales of a Grand- 
father from the history of France. 4 Vol. 
gr. 12. geb. Sonſt 1 Rthlr. 12 Gr. Jitzt 12 
Groſchen. ei 5 

Simplicius, M., 999 Almanachs⸗ 

‚ Zufifpiele durch den Würfel. Mit 5 im 
Kupfern. gr. 12. gebunden in Futteral. Sonſt 
1 Rthlr. 12 Gr. Jetzt 6 Groſchen. 
Zum Geſchenk der Freundſchaft und Liebe, zur Erhei⸗ 
terung geſellſchaftlicher Kreiſe, für Zirkel, wo die Freude 
ihren Thron aufſchlaͤgt, empfehlen wir dieſes Geſchenk, 


berechtigt durch den unbezweifelten Werth. 0 
Alle Buchhandlungen in Deutſchland und den 


Dienende 


dſterteich. Kaiſerſtagten nehmen Beſtellungen auf 


dieſe wohlfellen Bücher an, in Breslau und Pleß 
die obengenannte Buchhandlung. 
Zwickau, im Novb.r 1838. 

AN J. G. Lindemann. 


Als werthvolle Weihnachtsgabe empfiehlt die 
Buchhandlung Ferd. Hirt in Breslau u. Pleß, 
(Buslau am Markt Nr. 47) folgendes klaſſiſche 


Werk: 
Gemaͤlde 5 
weiblicher Erziehung 


vo 1475 
Caroline Nudolphi. 
Zwei Theile. 
1888. 2 Rthlr. 20 Sgr. 


Wenn ein Buch, das keineswegs für. das gewoͤhn iche 
große Leſepublikum beſtimmt iſt, fo andauernd und in 
ſolchem Maaße Anerkennung findet, daß es mehrmals 


erin hat darin eine anmuthige und geiſtreiche Darſtel⸗ 
lung hoherer weltlicher Er eben 
anziehend durch die edle Sprache und durch die feine 


lehrend durch die zartef en Beobachtungen und trefflichſten 
2 5 der Eren 11 ter 


Durch ſeine geſchmackvolle und Nerliche Ausſtattung 


Heidelberg, im September 1888. 
Akademiſche Verlagshandl. von C. F. Winter. 


[Pleß (Breslau am Markt Nr. 47) iſt zu 


ſo] Markt Nr. 47) zu bekommen: 


Schul⸗Reden. — Mit den nöthigen Regeln 


Im Elteratur⸗Comptolr in Stuttgart erſchlen fo zum Behuf eigener Ausarbeitung. 


eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu be⸗ Octab. Preis 25 Sar. 
ziehen, in Breslau und Pleß vorcäthig bil Bei Jakob Giel, Buchhändler in Mün- 
Ferdinand Hirt (Breslau, am Markt chen, iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


Ne. 47): zu haben, in Breslau bei G. P. Aderholz, 
Pracht⸗Ausgabe Leuckart, Max u. Komp. u. f. 


w.: 
von 1855 Haid, H. die geſammte katholiſche 
Hebel's allemanniſchen Gedichten Lehre in ihrem Zuſammenhange, vorge⸗ 
mit tragen in Katecheſen an der Metropolis 
ſiebenundzwanzig Umriffen 1 tankirche U. L. F. in München. Dritter 
„ von Band, von der Liebe. Mit einer Bei⸗ 
5 Julius Nisle. f lage, von dem Staate, der auf die zehn 
Zweite, mit e 5 vermehrte Gebote ſich gründet 55 oder vom welt⸗ 
Elegant gebunden mit Goldſchnftt: lichen Regimente als . Einjegung, 
Belang: e 19 155 eh ben göttlichen Rechte 
in Quarto: 4 Thlr. 5 enge ee in 4 Sit 
n Quat Be ten in gr. 8. 1 Rt. 8 G r. 
. Der vierte Band, von den Sakramenten, er⸗ 
Album der Boudoirs. ſcheint zur Oſtermeſſe künftigen Jahres, dem dann 
J [u ſt rationen gleich der fünfte und letzte Band nachfolgt, fo 
n u ( d 8 1 . t 2 dieſes ee weſchem in dieſem Fache ſchwer⸗ 
N lich ein gediegeneres an die Seite geſitzt werden 

U 55 36 IR en kann, in möglichſt kurzer Friſt vollendıt iſt. 

von i 
Julius Nisle. 

Mit poetlſchen Spenden 


von Alexander Graf von Würtemberg, 
Heine, C. Reinhold, Dingelſtedt, J. N. 
Vogl, J. G. Seidl u. A. 
Herausgegeben von Aug. Lewald. 
Elegant gebunden mit Goldſchnitt. 
Preis 4 Thlr. 18 gbr. pr. 


Die 

Maͤdchen⸗ und Frauenwelt. 
Ein Lehrbuch in allen Verhältniſſen des 
weiblichen Lebens, von Leontine Günther. 
Als zweiter Theil der beliebten „Encyelo⸗ 
pädie für Damen“ zu betrachten und in 

gleichem Format, Druck und Band. 
8 be, d Prein 1 Ahle. 
Bei Ferdinand Hirt in Breslau u. Giſanshet. ghäfigteie Reini. Dr 2555 
liebe. Weiblichkeit. Körperpflege (Haut. Haare. 
Zähne. Hand. Füße. Sommerſproſſen ꝛc.) Spas 
ziergang. Tanz. Geſchmackvolle Kleldung. Das 
Aeußere in Blick und Miene. Körperhaltung. 


haben: 


Uran i a, 


von Unatten. Allgemeine Anſtandsregeln. Sprache 
C. A. Tiedge. und Geſang. Gefühl und Verſtand. Zartgefühl. 
Liebe. Treue. Dank: 


Seelenruhe. Duldung. 
barkeit. Trennung. Verschwiegenheit. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erziehung in allen Zweigen. Religion. 
Herzensreinheit. Grazie. Unbefangenheit. Viel⸗ 
wiſſetel. Künſteleſ. Stolz. Empfindlichkelt. Tadel⸗ 
ſucht. Zurück ſetzung. Höflichkeit. Der Gruß. 
Benehmen, als Wirthin oder Gaſt, bei Frühſtück, 
Diner, Souper, Ball, Maskerade, Schlittenfahr⸗ 
ten, hohen Viſiten, Krankenbeſuchen, ꝛc. Trauer. 
Männereigenthümlichkelten. Die Künſte. Häus⸗ 
liche Einrichtung, Zimmerdecoratlon, ꝛc. Dienſt⸗ 
boten. Die Geliebte. Hoffnungsloſe Neigung. 
Die Braut. Ungleiche Verbindung. Tod der 
Eltern. Die Erzieherin. Dle Mutter. Die 
Stiefmutter. Tod des Kindes. Die Witwe, 
— Das Ganze iſt in einem edlen, unterhal⸗ 
tenden Style gefchrieben und ſchildert zugleich 
das Leben eines guten, gefühlvollen weiblichen We⸗ 
ſens gleich einem Romane. Man kann einer Das 
me kein beſſeres Geburtstags⸗, Weihnachts⸗, Braut⸗ 
Geſchenk ꝛc. machen, als diefen trefflichen Aufruf 
zur Tugend, biefen würdigen Leitfaden in Glück 
und Leid, dleſes untrüg liche Lehrbuch in der 
Kunſt, ſich liebenswürdig zu machen. Es iſt zu 
haben in der Buchhandlung 
G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ring: u. Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 58.) 


Im Verlage don Graß, Barth und Comp. 
in Breslau erſchien fo eben: = 
Naturgeſchichte 
der europäiſchen Lebermooſe, 
mit beſonderer Beziehung auf Schleſien und 
die Oertlichkeiten des Rieſengebirges, 


8 von 
Dr. Ch. G. Nees v. Eſenbeck, 
Königl. Profeſſor an der Univerfität zu Breslau, 
und Pröſidenten der Kalſerl. Leopold. Carol. 
Akademie der Naturforſcher. a 
Drittes Bändchen. 
Gr. 12. Geheftet. Preis 2 Kthlr. 


Neue allgemeine wohlfeile Original-Aus⸗ 
gabe, broſchirt zu 8 Gr., 10 Sgr. 


Das trefflichſte Gedicht, was unfer Vaterland beſitzt, 
was ſchon die Vater erbaute und begeiſterte und was 
uns, die Enkel, nicht minder entzückt, war und wird blei⸗ 
ben Tiedge's urania; Lieh auch ihr die Poeſie ihre 
ſchoͤnſten Blüthen, die Sprache ihre reinſten Accorde, die 

zegeiſterung ihre kühnſten Schwingen; das alles reichte 

cht hin, um unſere ura nia noch im Vordergrunde 
der poetiſchen Erſcheinungen zu erblicken, wenn ſie nicht 
tief im Menſchenherzen ankerte! — Ihr Thema iſt die 
Loͤſung der heiligſten, det wichtigſten Frage aller Sterb⸗ 
lichen, es iſt das „Troſt, Glauben, Ueberzeugung“ brin⸗ 
ende Buch, das Buch „von Gott und der Unſterblich⸗ 
eite“ ; 
Es würde überflüffig ſein, hier weiter darüber uns 
auszuſprechen, da jeder Gebildete den Werth dieſes Bu⸗ 
ches und feine Bedeutung kennt. Der bisherige fünfmal 
theurere Preis bewirkte, daß es nicht für Jedermann, 
wenn er auch deſſen Schönheit empfinden und den Beſit 
fi) wuͤnſchen mochte, zugängig war. Um das Verſaͤumte 
nachzuholen, ſtellte die Verlagshandlung, keine Opfer 
ſcheuend, für dieſe neue elegante Original⸗Aus⸗ 
gabe, jenen niedrigen Preis von nur 8 Gr. Fern von 
pecuniärem Intereſſe, ſucht fie keinen andern Lohn, als 
die Ueberzeugung, unſere Urania Tauſenden zur 
zuführen, die darin für Geiſt und Herz die reinſte Nah: 
rung finden. : | 

Diefe neue Auflage in gefälligem Format iſt auf fei⸗ 
nem Papier gedruckt; es ſind in der obengenannten Buch⸗ 
handlung auch hoͤchſt elegant gebundene Exemplare zu 
hoͤheren Preiſen zu haben. 


Bei C. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in Bres⸗ 
lau und Pleß bei Ferdinand Hirt (Breslau, 


Der luſtige Deklamator 
im fröhlichen Zirkel. Enthaltend 53 ſcherzhafte 
Gedichte zum Deklamiren. Dritte, verbeſſerte 

Auflage. 12. 1828. Eleg. broſch. 18 Sgr. 
„Gewiß wird dieſes Werkchen den Frohſinn erhöhen, da 
es wahrhaft ſchoͤne und heitere Gedichte enthalt, welche 
eine Erſchütterung des Zwerchfelles hervorzubringen ver⸗ 
mögen, Der ſchnelle Abſatz von 3000 Exemplaren be 
weißt die wohlwollende Aufnahme des Publikums. 


41Y Rtr, 


überſetzt v. Alvensleben. 10 Bde. 1834. Ladpr. 


Im Verlage von Graß, Barth und Comp. 


in Breslau iſt unlängſt erſchlenen: 


Leitfaden für den Selbſtunterricht 
eines Unterofſiziers in den Elementar⸗ 


Biffenfhaften, ſo wie zum Gebrauch für 
Bataillons⸗ und Regiments⸗Schulen der 
Preußiſchen Armee, von H. v. Wedell, 
Lieutenant im Königl. 10. Inf.⸗Regiment. 
Preis geheftet 12 ½ Sgr. 

Der gemeinnützige, zweckentſprechende Inhalt die⸗ 
ſes Werkchens if folgender: 1) Kurzer Abriß der 
deutſchen Sprache; 2) Anleitung zu militalriſchen 
Aufſätzen; 3) Anteſtung zum Rechnen; 4) Kurzer 
Abriß der Brandenburg Preuß: Geſchichte; 5) Kurze 
Ueberſicht der Grographle des Preuß. Staates. — 


Anhang: Geſchicht: der Orden des Pieuß iſchen 


Staates. 


Advents- Messe. 


Im Verlage von F. E. C. Leuck art in 
Breslau, am Ringe Nr. 52, ist so eben er- 
schienen: ‘ 


Deutsche Messe 


für Sopran, Alt, Tenor, Bass und Orgel, com- 


ponirt von 

| B. E. Philipp. 

Op. 27. In Stimmen. Preis 1 Rtir. 5 Sgr. 
Die Buchhandlung F. E. C. Leuckart in 


Breslau, am Ringe Nr. 52, nimmt fortwäh⸗ 


rend Subfeription an auf: 
Byron's ſämmtliche Werke, 
in 9 bis 10 Bänden à 7 ½ Ser. Der erſte Band 
kann ſogleich in Empfang genommen werden. 
Shakespeare's ſämmtliche Werke 
in neuer Weberfegung. 


(wie Schiller). I 
Meiſtern und dem Portrait Shaksprare's in Stahl⸗ 


ſtich. Erſcheint in 4 Eleferungen, jede zu 25 Sgr. 


Der erſte Band tft vorräthig. 
C. Spindler s ſämmtliche Werke 
zum Aten Theile des bisherigen Preiſes, 
alſo jeder Band für 15 Sgr., mit Stahlſtich 
17½ Sgr. Die erſte und zweite Lieferung (ter 
erſte und zweite Band des Juden) ſind ſo eben an⸗ 


Schiller 8 ſämmtlichen Werken 


in einer neuen, fhönen Taſchen⸗Ausgabe in 12 


Bänden, ſind dle erſten beiden Lieferungen, jede 
zu 25 Sgr., foitwährend vorräthig; die dritte trifft 
in dieſer Woche ein und die vierte noch vor Weih⸗ 
nachten, womit dieſes Prachtwerk brendigt fein wird. 
Vollſtändige Exemplare zu 3 Rtle. 10 Sgr. werden 
noch vor dem Feſte zu haben fein. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich: 
F. E. C. Leuckart 
in Breslau und Krotoſchin. 


Beim Antſquar Pulvermacher, Schuhbrücke 
Nr. 62, iſt zu haben: Wolfg. Menzel, d. deutſche 
Literatur, 2 Bde. 1828, Ladpr. 3 ½ RMtlr., für 

Wackernagel, Auswahl deutſcher Ge⸗ 
dichte. Ste Aufl. 1838, f. 1% Nele. Knebel's 
literar. Nachlaß und Briefwechſel. 2 Bde. 1835, 
L. 4½ Rtlr., f. 3 Rtlr. Aug. Lewald, blaue 
Mährchen für alte und junge Kinder, mit vielen 
Abbild. 1887 f. 1½ Rilr. Houwald's geſam⸗ 
melte Schriften. 10 Bde. 1827, für 4Y, Reit, 
Ueber d. Ritter Gluck und ſeine Werke, Briefe 


von ihm und andern berühmten Männern feiner] 
Zelt; herausgeg. v. Singmeier. 1837, f. 1 Rilr. 


offmann, die Erde und ihte Bewohner, mit vie⸗ 
len Stahlſtichen, Ste Auflage. 1838, f. 2 Rtlr. 
Fl. d. Campan, Memoiren. über das Privatleben 
d. Königin Maria Antoinette v. Frankr. 3 Bde. 
1824, f. 2 Rtlr. Memoiren Ludwigs XVIII., 


13 ¼ Rtlr., für 4 Rthlr. Gräff's Reſeripten⸗ 
Sammlung. 11 Bde. 1838, f. 14 Rılr. Sie: 
bold’s Abbild. d. Geburtshülſe. 2 Bde. 1835, f. 
6%, Rtlr. Sach's und Dulk, Handwörterbuch d. 
prakt. Arznelmittellehre, 19 Lleferung. 1837. L. 
16 Relr., f. 12 Mtl. Bidloo, anatomia hu- 
mani corporis, c. Fig. ar. Folio. Amſt. 1685. 
Ldpr. 150 Reim, f. 35 Rtle. Berzelius, Lehrb. 
d. Chemie. 4 Bde. 1835. Pop 12 Rtir., für 


— — 


Ausgabe in 12 Bänden 
Mit 37 Umriſſen nach berühmten 


gen werden, zu melden, ihre Forderungen, bie 


gen die Aus bleibenden aller ihter etwaigen Vor⸗ 


Reſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmannes 
C. A. Kudraß hieſelbſt heute der Concurs⸗Pro⸗ 
ziß eröffnet worden. 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſel⸗ 
ben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch 
aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Je⸗ 


— MI — 
F. E. C. Leuckart's Leſe⸗Anſtalten 
in Breslau, Ning Nr. 52. bes 
Die mit unferer Buchhandlung verbundene, über 36,000 Bände ſtarke a 
deutſche, franzöſiſche engliſche, polniſche und italieniſche Leih⸗ Bibliothek 
wird außer den vorhandenen älteren klaſſiſchen Wecken fortwährend mit den neueſten Erſcheinungen 
vermehrt. Mit derſelben iſt ferner verbunden: 5 
ein Journal⸗ und Taſchenbuch⸗Leſe⸗Zirkel, Mode⸗Journal Leſe⸗Zirkel ꝛc., 
fo wie ein aus mehr als 30,000 gebundenen Werken bestehendes 
5 großes Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, > 
für deſſen Reichhaltigkeit der kürzlich exfchienene-Katalog, den beften Beweis liefert. Die äußerſt billir 
gen Bedingungen überſteigen die ähnlicher Inſtitute nicht. 5 
Auswärtige können an allen Jaſtituten im Einzelnen und auch zum Wiederverleihen Thell nehmen. 


F. E. C. Leuckart. 


fondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort 
anzuzeigen, und die Gelder und Sachen, wie⸗ 
wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzullefern. 
Wenn diefem offenen Arreſte zuwider dennoch 
Ian den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas 


Bei C. Weinhold in Breslau 
(Albrechts⸗Straße Nr. 58) 


iſt ſo eben für das Pianoforte erſchlenen und 
für 5 Sgr. zu haben: 


Galopp nach Melodien der Oper 
„das Schloß ‚am Aetna“ 
u 


n 
Philippinen⸗Galopp. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den unbekannten Gläubigern des in der Nacht 
vom Sten auf den Iten Januar 1829 zu Ott⸗ 
machau verſtorbenen Flöß⸗Inſpektors Heinrich 
Friedrich Auguſt Kretſchmer wird hierdurch die 
bivorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche 
binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls 
ſie damit nach §. 137 und folgende, Tit. 17, all⸗ 
gemeinen Landrechts, an jeden einzelnen Miterben, 
nach Verhältniß feines Erbanthells werden verwle⸗ 
fon: werden. 

Breslau, den 15. November 1838. 

Königl. Oberlandes⸗Gericht. 


für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderwelt beigetrleben werden. 

Wer aber etwas verſchwelgt oder zurückhält, 
der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfandes oder andern Rechts gänzlich verluſtig 
ehen. 

5 1 den 28. November 18388. 
Königl. Stadt⸗Gieicht. I. Abtheilung. 
Behrends. 


x Aufgebot 
verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
Alle diejenigen Prätendenten, welche 

1) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Sept. 
1775 über ein für den Füſilier Gottfried 
Berndt auf dem Ja cob ſchen Bauergute 
Nr. 4 zu Nieder⸗Polkwitz Rubr. III. Nr. 1, 
eingetragenes Kapital pro 300 Rtle.; 


Abtheilung für Nachlaß ſachen. 2) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 18. Mai 
Hertel. 1820, über ein für die Anton Löbe ſche Pa⸗ 
Ediktal⸗Citation. pillen⸗Maſſe auf dem Franz Krauſe ſchen 


Haufe Nr. 23 hleſelbſt Rubr. III. Nr. 10 
eingetragenes, ex cessione der verehelichten 
Jubelt geb. Löde, vom 15. Juli 1834, auf 
den Gutsbeſitzer Dolau zu Löwenberg, und 
ex cessione des letztern vom 29. Auguſt 
1837, auf den Lotterie⸗Einnehmer Key, 
ebendaſelbſt gediehenes Kapital pro 200 Rtlr.; 
3) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 29. Aug. 
1793 über ein für den Grenadler Gottlieb 
Bär auf dem Thielſchen Hauſe Nr. 57 hie⸗ 
ſelbſt, Rubr. III. Nr. 2 eingetragenes, ex 
cessione des ic. Bär vom 20, Mai 1796 


Von dim Königlichen Stadtgericht hieſiger Re⸗ 
ſidenz iſt über den Nachlaß der am 16. Juni d. J. 
verſtorbenen Karoline Ellſabeth, verwittweten Kü- 
ſter Weishaupt geborne Courtofs, am 13. No: 
vember d. J. der erbſchaftliche Llquidations⸗Pro⸗ 
zeß al und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der he, aller etwaigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger, und namentlich des Tiſchlers 
Chelſtian Friedrich Karrer, auf 

den 28. Febrnar 1839 Vormittags 

um 11 Udr, 
vor dem Herrn Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Fürſt ange⸗ 
fest worden, i 

Diefe Gläubiger werden daher biedurch aufge: 
fordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläſſige 
Bevollmächtizte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Müler I., Schulze und von Udermann vorgeſchla⸗ 


Kapital pro 29 Rtir.; 


ſtige Briefs⸗Inhaber, Anſprüche zu haben vermei- 
nen, werden dietdurch aufgefordert, dieſe ihre An⸗ 
ſprüche in dem zu deren Angabe auf f 

den 3. Januar 1839, Vorm. 10 Uhr, 
im Gerichts⸗Lokale hieſelbſt angrſetzten peremtori⸗ 
ſchen Termine anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen präklu⸗ 
dirt, ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente 
für amortifire erklärt, und die Inſtrumente ad 1 
u und 3 in dem Hypothekenbuche bei den verhafteten 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich[ Grundfiüden wirklich gelöfht, ad 2 aber dem 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übeig|zc. Keyl ein neuts Schuld⸗Inſtrument ausgefer⸗ 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. tigt werden wird. gez; 
Breslau, den 13. Novemder 1838. Polkwitz, den 20. Septbr. 1838. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Das Königl. Stabt⸗Gericht. 


1. SON Pans 20 Nc g ff 

Es finden ſich in den Etatſchlägen des Forſt⸗ 
reviers Windiſchmarchmitz, namentlich im Jagen 
67, Forſtdiſtrikts Windiſchmarchwitz, circa 20 Stück 
ſtarke kieferne Klöger, zum Bohlenſchneiden geeignet, fo 
wie in den Jagen 7 und 11, Forſtdiſteiets Bach⸗ 


rt und das Fo e derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweſsmit⸗ 
tel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, woge⸗ 


techte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen 


Behrends. 


Bekanntmachung. 

Die über den am 30. Oktober 1813 majorenn 

gewordenen Auguſt Ludwig Vater bisher ge⸗ 

führte Vormundſchaft wird fortgeſetzt, und ſolches 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. a 
Breslau, den 15. November 1888. 

Das Königliche W l r 
e cke. 


Offener Arreſt. 
Von dem Königlichen Stadt⸗ Gericht hieſiger 


dergleichen Sparrenhölzer vor, zu deten Verkauf 
im Wege der Picitation Termine, a) bezüglich der 
Hölzer im Forſtbiſtrirt Windiſchmarchwitz 
auf den 17. December RI. b) bezüglich der 
Hölzer im Focſtbiſtriet Bachwitz auf den 
14. December d. J. anberaumt find. Kauf⸗ 
luſtige werden an dieſen Tagen in den genannten 
Schlägen zu erscheinen und ihre Gebote pro 
Kubikfuß abzugeben eingeladen. 
Windiſchmarchwſtz, den 26. Novbr. 1888. 
„Königlicher Oberförſter Gentner. 
Bauholz: Verkaufs: Bekanntmachung. 
Auf hohe Virordnung der Königlichen Hochlöb⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln find im Jagen 103 


Es werden daher alle die⸗ 


mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, 


gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches 


an die hieſige evangeliſche Kirche gediehenes 
als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſon⸗ 


witz, 46 Stämme kleferne Riegel- und 58 Stämme 


Haake gehörige, bedeutende Plus = Inventarium, 


mit Muſik und Goldinhalt, mit Steinen und 


kiſen dekoritt. Schöne moderne Arbeit, große Aus⸗ 


des Forſtdiſtrikts Damratſch, Oberförſterei Dam: 
browka, 290 Stück Kiefern und 4 Fichten⸗Bau⸗ 
ſtämme, einſchließlich weniger Klötzer, gefällt und 
ausgezöpft werden, welche an den Meiſtbletenden 
gegen gleich baare Bezahlung vergeben werden 


ſollen, und wozu ein Termin für den 13. Dezem⸗ 


ber d. J., von des Morgens 9 Uhr ab dis Mit⸗ 
tags 1 Uhr dauernd, in dem Dienſt⸗Lokale des 
Unterzeichneten anberaumt iſt. Die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen find am Terminstage einzuſehen, die 
verkäuflichen Bauhölzer, welche nur eine Viertel: 
meile von dem Flößbach entfernt liegen, können 
jederzeit in Augenſchein genommen werden, und 
zur Vorzeigung drefelben iſt der Förſter Gärtner 
zu Damratſch beauftragt. a 
Dambrowka, den 26. November 1838. 
Der Königliche Oberförſter Heller. 


f Bekanntmachung. 5 

Die Chriſtiane Mathilde Roſine geborne Ebert 
genannt Fritſch und der Wirchſchafts⸗Inſpektor 
Friedrich Ernft Rüdiger zu Groß⸗Breſa, Neu: 
matktſchen Kreiſes, haben bei Einſchreitung der 
Ehe dle ſonſt in Groß⸗Breſa bei Vererbung ſtatt⸗ 
findende Gütergemeinſchaft unter Eheleuten aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit zufolge § 422 Tit. 1 
Theil II. Aug. L. R. zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Canth, den 15. November 1838. 

Das Juſtiz⸗ Amt der Herrſchaft Breſa. 


Auktion. 

Am 5, December o. Vormittags 9 Uhr ſollen 
im Auktionsgelaſſe, Maͤntlerſtraße Nr. 15, ver⸗ 
ſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke, Meubles und Hausgeräth, öffentlich 
verſteigert werden. 

Breslau, den 30. November 1838. A 
Mannig, Auktlons⸗Komwlſſarius. 


a Auction. 

Am 17. b. M. Vorm. 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr u. d. f. Tage, ſoll in Nr. 7 Reu⸗ 
ſcheſtraße, das dem früheren Theater Pächter 


beſtehend in Garderobe, Dekorationen und Ma⸗ 
ſchinerien, öffentlich an den Meifibietenden verſtei⸗ 
gert werden. ; 0 
Breslau, den 1. Dezember 1888. 
Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


—— 


Auktion 


von 


Juwelier⸗Waaren. 


Vom 4. Dezember d. J. ab, in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 10 bis 1 Uhr, werde ich in der Stadt 
Berlin auf der Schweidniger Straße die Befländ: 
aus der aufgelöften Yuwelen=, Gold: und Silber: 
Handlung des Hrem Carl Böttiger meiftbietend 
verfteigern; Das Waarenlager umfaßt 1500 Num⸗ 
mern, und bemerke ich, daß daſſelbe, incl. ungefaß⸗ 
ter couleurter Steine, noch drei beſonders werthvolle 
Gegenſtände enthält, als: eine vollſtändige Garnis 
tur Domenſchmuck, dann eine Tollette für Damen, 


Perlen, und ein Kreuz mit Schleife und 161 Tür⸗ 


wahl, vorzüglich in Ringen aller Art, Nadeln, 
Kreuze, Kapſeln, Brochés, Uhrhaken, Halsbänder 


und Ohrgehaͤnge in allen Gattungen cowlurter | 2 


Steine, worunter verſchledene kleine Silberwaaren, 
in: und ausländiſche goldene Orden, auch der rothe 
Abler⸗Orden vierter Klaſſe und das eiſerne Kreuz 
erſter und zweiter Klaſſe ſich befir den, zeichvet das 
Waarenlager aus. ö 
Breslau, den 22. November 1838. 
Pfeiffet, Auct.⸗Commiſſ. 


Weinſtube⸗Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich mit heutigem Tage eine 
Weinſtube eröffnet habe, und bitte um geneigten 
Beſuch. Durch Preiswürdigket und Güte der 
Weine, hoffe ich das mir zu ſchenkende Vertrauen 
zu rechtfertigen, und werde daſſelbe auch ferner⸗ 
hin durch strenge Meellität zu erhalten ſuchen. 
Ex. A. Garbe in Beenftadt, 
am Ringe neben der Königlichen 
ö Poſt⸗Expeditlon. 


Tauſ⸗ und Confirmations⸗ 
| Denkmünzen 
verkaufen, in Gold und Silber, binig: 


Hübner & Sohn, Ring 32,1 Treppe. 


a 
5 Mei n 
Kinderſpiel⸗Waaren⸗Lager 


iſt durch direkte Zufuhren aus den vorzüglichſten 
Fabriken: Paris, Nürnberg, Berlin, Wien, So⸗ 
nenberg u. ſ. w., mit den neueſten und ſchönſten 
Gegenſtänden auf's vollſtändigſte aſſortirt worden, 
ſo daß ſelbſt für Kinder jedes Alters, an welchen 
(burch die vielſeitigſten Beſchenkungen) alle in die⸗ 
ſem Gebiet liegende Artikel erfhöpft zu fein ſchei⸗ 
nen, dennoch eine vollſtändige Auswahl noch nicht 
gehabter Gegenſtände leicht auszuwählen ſind. 
Galanterie und Kurz⸗Waaren, 
zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich ſehr entſprechend 
eignende, empfiehlt ebenfalls in großer Auswahl, 
zu den bllligſten Preifen: 
die Galanterie: und Kinderſpiel⸗ 
Waaren⸗Handlung 


Samuel Liebrecht, 
Ohlauerſtraße Nr. 83, dem blauen 
Hirſch gegenüber. 

Wer eine noch gute Wolf⸗ oder Bär⸗Schlitten⸗ 
Dicke zu verkaufen hat, beliebe feine Adreſſe Oh: 
lauer Straße Nr. 20, eine Stlege hoch, abzu⸗ 
geben, und wer einen leichten, zweiſpännigen netten 
Schlitten billig zu kaufen geſonnen iſt, ſich Oh⸗ 
a Vorſtadt, Vorwerk⸗Straße Nr. 6 ſolchen an⸗ 

zuſehen. 


Fuͤr die hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Herren Buchbinder 
und Galanterie⸗Arbeiter 


die ergebene Anzelge, daß ich durch neue bedeutende 
Sendungen von Paris, Wien und Berlin, in 
Goldborten u, bunten feinen couleurten 


Papieren, in den neueſten Deſſeins und Mu: 


ſtern fo affortiet bin, jeden Auftrag aufs pünkt⸗ 
lichſte und ſchnellſte zu bedlenen. 
Ich enthalte mich jeder Empfehlung billi⸗ 


gen Preiſes, und verſichere nur meine geehrten 
Herren Abnehmer, wie bisher, der Zeit ge⸗ 


mäß, einen jeden billig und reell zu bedienen. 

Ber größerer Abnahme von Goldborten gebe ich 
noch einen verhältnigmäßigen Rabatt. Auch em⸗ 
pfehle ich noch ächten Parifer Lack. 


Adolph v. Bardzki, 


Hinter⸗Markt (Keänzelmatkt) Nr. 2. 

Ein kautionsfählger, ſich in feinen beſten Jah: 
ren befindender, unverhriratheter Mann, wünſcht 
als Einnehmer, Aufſeher, Faktor oder Theilnehmer 
bel irgend einem Geſchäfte placirt zu werden, auch 
würde, ſollten öftere Reifen damit verbunden fein, 
dies nichts ausmachen. Anträge bittet man, A. 
B. bezeichnet, bei Hrn. Ziegenhorn (Neuewelt⸗ 
Gaſſe Nr. 42 franco) abzugeben. ! 


Neueſte Meubelzeuge 


in couleurtem Damaſt empfiehlt billigſt 


die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und 


Wachstuchhandlung von 


Moritz Hauſſer, 


Reuſche Straßen: und Blücherplatz⸗Ecke 
b : in den 3 Mohren. 


Söndodessonada ness 


8 Auffallend billige 


Herrenmäntel, wattirte Tuchröcke, Damen⸗ 


8 tuch⸗ und Damaſthüllen fo wie eine Aus⸗ 


wahl moderner wollner und ſeldner Weſten⸗ K 
auch angefertigte in allen Stoffen, & 
© find zu haben in der Handlung am Rath⸗ 8 
8 hauſe Nr. 4, im goldnen Krebs, der großen 8 
8 Waage ſchräg über. 8 
28839009000:009900.00:0000 


Der Ausverkauf, 


Roßmarkt Nr. 8, wird fortgeſetzt, und ſind noch 
folgende Gegenſtände dazu gekommen, als: 

9% feine weiße, karirte u. ſtrelſige Batlſte,7 / Sg. 
% Gardinen⸗Mull, à 40 Elen 3½ Atl. 


zeuge, 


10% dunte Thibets 22%, Sg. 
100 echte Shaw ls⸗Tücher, 3% Rtl. 
16 karlrte bunt ſeidene Tücher, 22 JA Sg. 
1 IA Plalds⸗Tücher, ö 276 Rtl., 


und noch mehrere andere in dieſes Fach gehörige 
Artikel, und werden dleſelben eben zu billigen 
aber feſten Preiſen verkauft. 


—— — ö—̃ — — — — 
Gikauft werden goldene und ſilberne Medalden, 


fo wie Guß brucheiſen, Weine und Blerflaſchen al⸗ 
ler Art, zum höchſten Preife bei f 


Hübner & Sohn, Ring 32,1 Treppe. 


| 


NEE RER REG RE RER RE RE RE RE RE RES RE RE BERG RER RE RE RE RE REES REN 


{ Der große Ausverkauf 
von div. Mode⸗Schnittwaaren, beſte⸗ 
1 hend in hellen und dunklen Kattunen 
N von 3 Sgr. an, breiten einfarbigen, 
zu Hüllen und Oberröcken ſich eignen 
den Gros de Naples, und anderen 
} ſchweren feidenen Zeugen, ächten 9, 
breiten Thibets und Thibet⸗Merinos, 
7 wollenen Damaſten, div. %, N 
‘ 1% br. feidenen u. wollenen Umſchlage⸗ 
Tüchern von 15 Sgr. an, Yu. / br. 
karirten Merinos, geſtreiften und an⸗ 
deren Flanellen, ächtem Eau de Co- 
logne à 12% Sgr., Reiſetaſchen von 
2 Rtlr. an, Leipziger gefutterten Schu⸗ 
a hen a 12% Sgr., ſo auch % breiten 
5 Gardinen-Mouſſelin von 8 Sgr. an. 
Sämmtliche und noch andere Gegen⸗ 
€ ſtände, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken 
{ eignen, verkaufe ich zu auffallend billi⸗ 
gen Preifen, die Niemand billiger ſtel⸗ 
len kann. 
Heymann Labandter, 
Niemerzeile Nr. 16. 
6 


e Um zu raͤumen!! 
empfing ich von einem auswärtigen Geſchäfts⸗ 
Freunde zum gänzlichen Ausverkauf nachſtehende 
Meine, als: En 

St. Julien, 11 Sgr. pr. Flaſche, 

alten Oedenburger, „ „ 


f. Tokayer Ausbruch, 27 ½ „ „ 
ächten Champagner, 

Sillery mousseux) 1% Rtlr. u 

ber⸗Ungar, 15 Sgr. n 


alten Ruſter, 22 „ m 
und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme ganz 


ergebenft. 
Fr. Wilh. König, 


Ohlauerſtr. Nr. 68, zur goldnen Weintraube. 


Richtig zeigende zuverläſſige Baro⸗ 
meter und Thermometer von Grei⸗ 
ner in Berlin, wegen ihrer beſondern 
Eleganz zu Weihnachtsgeſchenken 
ganz beſonders anwendbar, verkau⸗ 
fen billig N 
Hübner & Sohn, Ring 32, Tr. 


Müllerdoſen vorzüglichſter 
Qualität, | 

à 15, 20, 25 Sgr.; mit Gemälden oder Perlmut 

eingelegte etwas höher, bei 


Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 
H. E. Neugebaur, 


Albrechteſtraße Nr. 29, vis-a-vis der Königl. Poſt, 
empfiehlt fein aufs reichſte aſſortlttes 
Spiel⸗Waaren⸗Lager 

neutſter Art, worunter ſich ganz beſonders aus⸗ 

- zeichnen: 

Baukaſten in allen Größen, Hobel: u. Dreh⸗ 

bänke, alle Sorten Tiſchler⸗Handwerkzeug, 

Billards, fein gepolſterte Kinderſchaukeln 

neueſter Art, Holzköpfe mit Glas augen, mo: 

dern feiftete Puppenköpfe mit beweglichen Au⸗ 
gen, eine große Auswahl Geſell ſchaftsſpiele 
und eine bedeutende Partie 


Schiefer⸗Tafeln 
zu auffallend wohlfellen Prelſen, fo wie alle 
in dies Fach einſchlagende Artikel. 


— 


Eine Handlungsgelegen heit 
mit geräumigen Remiſen, und möglichſt in der 
Nähe des Blüuͤcherplazes gelegen, wird Termin 
Oſtern k. J. zur Miethe geſucht, und um Aner⸗ 
bietungen gebeten 0 . 
Jaunkernſtr. Nr. 8, erſte Etage. 


ä— —— — .. h—t' — 
Eine freundlich meublirte Stube 
am Neumarkt Nr. 38, 1ſte Etage, vorn heraus, 

iſt ſofort billig zu vermiethen. 


| = 2081 = 
Zweite Beilage u NE 283 der Breslauer Zeitung 


Montag den 3. December 1838. 


Die neue Se de aeg von 


M. Sachs & Brandy, 


x am Ringe Nr. 30, im alten Rathhauſe, erſte Etage, 

2% eimpfieblt zu Weihnachts⸗Einkäufen ihr mit allen Neuigkeiten aufs beſte aſſortirtes Lager, legende f 

9980 die neueſten Kleiderſtoffe in Wolle, Seide und Halbſeide, 
ausgezeichnet ſchöne Mäntel, Umſchlagetücher und Shawls, wie auch 


eine hübsche Auswahl 3 a 3, und 4 Sar. 


GEL N ER Er 
8 
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S 
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ee er 
Die neue Mode-Waaren- Handlung 
von H. Schleſinger junior, 
Ohlauer Straße in der Hoffnung, Nr. 6, 
erſte Etage, 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Warenlager von Seidenſtoffen in allen Farben, dle feinſten Thibets und Thibet⸗Merinos, Mousselin de 
laine-Roben und Umſchlagetücher, wie überhaupt einige Artikel zu billigen Preifen, dle ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, nämlich: 
bunte Mouſſeline, helle und dunkle Cambrics, karirte Merinos, Mäntelſtoffe und gefertigte Mäntel und verſpricht den geehrten Abaeh⸗ 
mern bei reeller Bedlenung die ſolideſten Preife zu ſtellen. Breslau, den 3. December 1838. 


| e 


| Aeon eines großen — Ae | 
55 Die bereits am 27ſten v. M. begonnene Auktion meines Modewaaren⸗Lagers wird 8 
5 Montag den sten d. und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 5 


A | 


gente W 
H 


NN von 2 bis 5 Uhr, fortgeſetzt, und werden dabei Kragen, Vattiſtkleider, Kattune, karirte 2 


Merinos, ſeidene Kleider, ſchwarze und couleurte Sammete, Meubles⸗ ae Ba 8 
Damaſte, Moors, Saen 255 andern Artikeln ausgeboten. ® 
2 Breslau, den 2. Dezember 18 85 
8 L. eee Ring Nr. 2. 55 


= In dieſen Sao 277 25 ich eine große nt der nadfigenbe Artikel, als: 
z die eleganteſten und neueſten Seiden⸗Stoffe, 
die ſchönſten Zeichnungen in Mousseline de laine, 5 
= ausgezeichnet ſchöne Braut⸗, Ball⸗ und Geſellſchafts-Roben, 

Sr die allerneueften Hüllen⸗Stoffe und gefertigte Mäntel, und N 
2 die größte Auswahl aller Arten Double-Shawls und Umſchlage⸗Tücher; 
= ferner empfehle ich die in Nr. 277 dieſer Zeitung angezeigten Gegenftände 


zu zuruͤckgeſetzten Preiſen. 


Moritz Sachs, 
. Mr: ii fi Sage. 


d 6 Golden 15 d flberne ilberne Eylinder-Uhten 


mit und ohne Repetition, in allen Groͤßen, 
die mit äußerer Eleganz bewährte innere Güte verbinden, empfiehlt i in reicher Auswahl zu den billigften greifen 


* Uhren⸗Handlung der Gebruͤder Bernhard, 


Reuſche Straße Nr. 3, neben dem goldnen Schwerdt. 


2082 


Verkau 


ms — 


5 zu bedeutend erabgeſetzten aber feſten Preiſen 
es an 1 verſchiedener zu eee . ati eignender e . 8 
en 


M. ab, in Nen Morgenſtunden von 8 bis 11 Uhr, bei 


al Ber Te, ee 


. Doch dane. Zuſendungen iſt unſer Lager ſtets auf das Beſte aflortirt und (& 
mit dem Neueſten des im Gebiete der Mode und des Luxus Erſcheinenden derſehen. Gleich⸗ 
zeitig erlauben wir uns die Anzeige, daß wir, um mit den älteren Sachen zu räumen, dieſe 


zum Ausverkauf beſtimmt 


5 zurückgelegt baben und zu auffallend billigen Preiſen verkaufen. 


Benoni Herrmann & Comp., 


Naſchmarkt Nr. 51, erſte Etage. 


eee, 8 ct 
Meubles- und Spieg 


ir wiederum beſtens aſſortirt und empfehlen wir folches, fo 9 ein großes 
Lager von 


Mahagoni⸗ und Polixander⸗Holz 


in Bohlen und Fournieren, 


And feine Berliner Spiegelgläſer 
6 in allen Größen, 
unter Verſicherung der billigſten Preiſe zur Omi Abnahme. 


J SRIDEL & 

15 Galanterie⸗ , Porzellan⸗ und Kurz⸗ . Wiules⸗ und 

0 RR Spiegel⸗Magazin eigner Fabrik, 

3 8 Ring Nr. 18, erſte a 

| Weihbnahts-Anzei | 

| Die Leinwand: Handlung Ring⸗ und ee Ecke 2 1 verkauft 5151555 
r in ſchöner und großer Auswahl zu er auffallend Hutgen Preiſen, als: 


Züchen⸗Leinwand 1 8, 8½ 3½, 4 Sgr. 
Bett⸗Drillich, blau und roth, 8 „8, 8% 4½%, 6½% „ 
Inlet⸗Leinwand e 2, Di: OR OR AR, 
Shürgenkeinnan .. 2.00 „% 2% 3, 3½¼, 3½ „ 
Kleider⸗ Leinwand + * + + 7 175 2 2. 8 77 
1 ; Halb-Merino + + + + 7) EN 3 37 4 7 
' Abgepaßte Leinwand: Schürzen 3 „ 6, G, ee e 
Abgepaßte Damaſt⸗Schürzen . nur 10, 11 7 
| Leinwand-Züher . 2.0. „M e 
Kattun⸗Tücher 3 r . 
Halbmerino⸗Tücher 2 + 7 2 4, € 8 6 u 
Dunkle und helle Kleider⸗Kattunt 2 4 
Außer dieſen Artikeln empfiehlt weiße, voihe grüne Friese und Blanc, weiß, 142 und 


Schwanboi⸗Parchente: 


Sbielwaaren⸗Verkaufs⸗Ausſtellung 


während des Chriſtmarkts 


in Stadt Berlin, Schweidn. Str. 


\ Hiermit machen wir die ganz ergebene Anzeige, daß die (außer unſerem beſtehenden Verkaufs⸗ 
Lokale auf der Junkernſtraße) ſeit mehreren Jahren zur Chelſtmarktzeit im alten Ratbhauſe befindlich 
1 Spiel waaren⸗ Verkaufs⸗Ausſtelung für dieſes Jahr auf der Scpmeibniger Straße in Stadt 
zelin, erſte Etage, verlegt worden. 
Für mes Audwahl aer in dieſes Fach einſchlagenden neueſten Artikel haben wir wieder beſtens 
geſorgt, und map NUNEH ſolche zur Aug Abnahme K möglichſt billigen, aber feſten Preiſen. 


Auguſtin & Sohn, Junkernſtraße. 
e 


Laskowitzer Lager⸗Bier RETTEN ee 
„ s 25 7 5 Art Se em: Für { Ntlr, 15 ‚Sr. : 
A. Metzler, in der Börſe. 5 Deſſeins zu einem Kite. 3 


| 3 
h sum Wurſt⸗ „Jum Wurſt Abendbrodt, . M. Sachs jun. 
Se tag den 3. e cee ee, grüne Nöhrſeite 1 33 


97 bk. Br de Nap es — 


(ohne ſchwarzen Einfchuf) 
in Coupons von 12, 14, 16 bis 20 he welche 
ſich daher zu Kleidern und Ueberröcken eignen, 
N find mir zu billlg hen Preiſen zum Tr — 
kauf überſchſckt worden. \ 
Schweiduſtzer Straße. Louis Zühzer. a 
Korn: Ede; Hafer: 


95 ö ch fen 
2 Mtlr. 10 Sgr. == Pf. 
1 Mili. 12 Sgr. 6 Pf. 
1 Reir. 3 Sgr. — Mf. 
— Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. 


P. Manheimer jun., Ring Nr. 48. 


el⸗Magazin 


. im Gewölbe. 
a FP 


Getreide ⸗ 
Breslau, den 1. December 1888. 
Mittlerer. 

1 Rilke, 27 Sgr. 6 Pf. 

1 Rtlr. 12 Sgr. — 325 

1 Rtlr. 


um damit zu räumen, vom 


Ein Flügel 
ſteht veränderungswegen für einen ee Preis, 


Hir ſchberg zu verkaufen. 


Für die Abgebrannten in Kranowitz ſind an milden 
Gaben bei uns nachträglich noch ee 16) Hr. 
Kaufm. Ries 2 Mtl. 15 Sgr.; 17) A. C. 20 Sgr.; 
18) C. G. aus Frankenſtein für fünf arme Wikt⸗ 
wen 5 Atl., zuſammen 8 Rtl. 5 Sgr., wofür wir im 
Namen der Verungluͤckten 22 danken. 

Breslau den 3. Decbr. 
Expedition der ER Zeitung. 


Angekommene Fremde. 

Den 30. Novbr. Drei Berge: Hr. Reg.⸗Direktor 
Gebel a. Peterwitz. HH. Kaufl. Wichmann a. Stettin 
u. Guttenſtein a. Würzburg, — Rautenkranz! Hr. 
Pfarrer Rinke a. Strehlen“ Hr. Fabrikant Willing a. 
Militſch. — Blaue Hirſch: Hr. Kaufm. Riedel aus 
eiegnig, Aa 13 Gebhart a. Insbruck. — Zwei 
gold. Löwen: HH. Gutsb. Friedländer a. Gramſchuͤtz 
u. Krakauer a. Steindorf. Hr. Kfm. Steinitz a. Nams⸗ 
lau. — Hotel de Silefie: Fr. Gräfin v. Matuſchka 
a. Pitſchen. Fr. v. Hirſch a. Petersdorf. Hr. See⸗ 
handlungs⸗Buchhalter Hälſchner a. Hirſchberg. — Gold. 
Zepter: Hr. Oberamtm. Fritſch a. Peterwitz. Hr. 
Gutspächter d. Lucke a. Walkawe. — Große Stube 
Hr. Gutsb. v. Szoldrsky a. Poſen. Fr. Gutsb. von 
Szoldrska a. Popowo. 

Privat⸗Logis: Albrechtsſtr. 39. Fr. Baronin von 

Bothmer a. Berlin. Hr. Gutsb. v. Scheliha a. Zeſſel. 
Schuhbruͤcke 64. Hr. Lieut. v. Gladis a. Medzibor. 

Den 1. December. Große Stube: Hr. Juſtizrath 
Thalheim u. Hr. Secretair Gebauer a. Oels. — Rau⸗ 
tenkranz: Hr. Kaufm. Wegner a. Friedland. — Hr. 
Handlungs⸗Kommis Berger aus Liegniz. — Blaue 
Hir ſch: Hr. Kandidat Liborius a Brieg. — Hotel de 
Sileſie: Hr. Kfm. Lower a. Stettin. — Deut ſche 

Haus: Hr; Lieut. Braune a. Dobergaſt. — Hr. Oeko⸗ 
— Richter a. Karſchau. — Gold. Gans: Hr. Kfm. 
Schulz a. Berlin. — Gold. Schwert: DH. Kaufl. 
e a. Altena, Franzmann a. Berlin u. Zelt⸗ 
ner a. een 8 erg. — Gold. F 
Hr. Gu b. Weben a. Deichela 

perv at. Logte⸗ Ritterplatz 8. Hr. Oberbergrath 
Steinbeck a. Brieg. Albrechtsſtr. 30. Hr. Bürgermfir. 
Kletke a, Wielichewo. 


WECHSEL- UND GELD-COURS. 
Breslau, vom 1. December 1838. 


Wechsel- Course. ‚ Briefe: Geld. 
Amsterdam in Cour,[2 Mon. — 139 54 
Hamburg in Banco s Vista | 181%, — 
Bie 2 Mon. 160% ee 
London für 1 Pf. St.] 3 Mon. 6. 22%| — 
Paris für 300 Fr. . 2 Mon.] — — 
Leipzig in W. Zahl. |& Vista | 102 ½ . — 
AM Messe | — — 
DO 2 Mon — ER 
Augsburg 2 Mon — — 
P 2 Mon. 101 ¼ — 
Berlin a Vista 100%, — 
Wie 2 Mon.] 99%, 99 

f Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten - 95 WA 
Kaiser. Ducaten — 95 
Friedrichs d'or 113% —— 
Louisd' oer 112 — 
Poln. Courant — 101 A 
Wiener Einl.-Scheine . .'. 4 — 
Eiffecten "Course. et 
Staats-Schuld-Scheine | 4 102 7 = 
Seehdl.Pr.Scheineä50R.| — 25 68 77 
Breslauer Stadt-Obligat.] 4 — 03 
Dito Gerechtigkeit dito 4%, — 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr.] 4 — 105% 
Schles.Pfndbr.v.1000R.| 4 103% 
dito dito 500-| 4 04 
dito Ltr. B. 1000-|— | — 1053, 5 
dito dito 500-| 4 — 105%, 
4% 


Prei 


N e d * 1 } fi e r. 
1 Mtlr. 15 Sg 4 — Pf. 
1 Relr. 11 on 6 Pf. 
1 Rtlr. — Sgr. 6 Pf. 


— Rtlr. 20 Sgr. — Pf. 


g e eee fp ß . 
5 Nebſt einer literariſchen Beilage der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau über „Goßler's Golgotha.“ 
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